29. Jahrgang Dienſtagg, 14 Dezember. Abend⸗Aus gabe. 
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Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Iufertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


mit einer Verantwortung zu belaſten, die er nicht Die Situation in Paris. 

übernehmen will und kann.“ Daß der Kriegsminiſter n dem geſtrigen Miniſterrathe wurde be⸗ 
in der geſtrigen Sitzung der Commiſſion ſelbſt an⸗ 5 logen, von der Seputirtenfammer die proviſo⸗ 
erkannt hat, die Ueberlegen beit Rußlands ſei nur] riſche Bewilligung von nur zwei Zwölfteln der 
eine Fam d „dieſe Thatſache unterſchlägt die [Jabreseinkünfte zu verlangen. Die Annahme dieſes 
„Boll, um die Wirkung ihrer Inſinuation nicht] Antrages kann als ſicher betrachtet werden, da die 
zu beeinträchtigen. 3 Gruppen der Linken in ihrer heutigen Sitzun 


Politiſche Ueberſicht. fegung der Central⸗Mairien, eine zerrättete Polizei, 
Danzig, 14. Dezember. ale 1 or Brot: — 
erung“, we ren Maillard gestern auf den 
Der nee nenen des And: Elyise-Palaft hetzen wollte, preiägegebeneh Paris.“ 

igen. Dieſe Sprache des Senatsblattes hat Eindruck 
Die Frage nach dem Miniſterium des Aus- gemacht, auf Grevy ſowohl wie auf Goblet. Dies 
rtigen iſt endlich gelöſt. Aus Paris ging ung würde der 1 zur Beſeitigung Floquets 


wi s 
folgendes Telegramm zu: und zur Beibehaltung des Charakters des früheren ewilligung der beiden Zwölftel ber 
beat paris, 14. Dezember. (W. T.) Der Sections: Cabinets wenigſtens in den E ſein. y Zur auswärtigen Lage, 1 0 Den Abendblättern De wird in 
täſdent im Staats rathe Floureus iſt zum Minifter Mit dieſem ausſchlaggebenden Einfluß innerer Nach der geſtrigen in der Militärcommiſſion] parlamentariſchen Kreiſen allgemein eine Auflöſung 
Auswärtigen ernannt worden, und dem Zurücktreten äußerer Rückſichten entfällt | verleſenen Erklärung des Kriegsminiſters, wonach] der Depntirtenfammer als im nächſten Jahre uuver⸗ 


* Der Miniſterpräſident Goblet iſt bekanntlich mit aber für uns jeder Grund zu der oben angedeuteten 
nieſem Portefeuille geradezu hauſiren gegangen. Er Beunruhigung. 


würde abgewieſen, dann kam Baron Courcel, der Der Duellantrag Reichensperger 
Vorgänger erbettes auf dem Berliner Botſchafter⸗ hat in der geſtrigen Sitzung des Reichstages zwar 
chen, an die Reihe, derſelbe Mißerfolg, obgleich] eine ausgedehnte, aber doch nicht zureichende Be: 
zeneinet die Biten Goblets unterſtützte. Letzterer ſprechung erfahren. Die Debatte wurde zu früh 
klegraphirte nun an den General Billot, Frank: abgeſchnitten; denn ſowohl die letzten Aeußerungen 
nis Vertreter in Liſſabon; auch dieſer antwortete des Miniſters v. Puttkamer wie der ſtudentiſche 
nit „nein“; vielleicht ſagte ſich derſelbe, daß er ſich J Vortrag des Herrn Langwerth v. Simmern 

in in eine mißliche Lage ſetzte, wenn hätten noch einer Abfertigung bedurft. Man 


— Augen der eh dl an ee meidlich bezeichnet. 
eziehungen zur Zeit nicht mb ind, ohne die — 
deutſche iabenpolittt zu duſchweren und zu Die allgemeine Wehrpflicht in Belgien. 
ſchädlgen, Bee weitere Discuſſion über die Fragen, Der Brüſſeler Correſpondent der biſchöflichen 
ob die politiſche Lage zur Zeit eine unmittelbar | „Gazette de Liege” behauptet, König Leopold be⸗ 
drohende ift, völlig überflüſſto. Der Reichskanzler äbſichtige für den Fall der Verwerfung des Geſetz⸗ 
hat die Hoffnung, den Frieden zu erhalten, d. h. vorſchlages, betreffend die all emeine Wehrpflicht, 
zunädjf den europalſchen Frieden, noch nicht aufge | ein Geſchäftsminiſterium zu berufen und durch die 
geben. Einen ſehr verſtändlichen Commentar fe Auflöſung der Kammer eine Entſcheidung der 
dieſer Erklärung liefert die „N. A. Z.“, indem fie | Wähler über dieſe Frage herbeizuführen. Die 
wieder einmal die orientaliſche Frage in ihrer neuen „W. Fr. Pr.“ bemerkt dazu, allem Anſcheine nach 
Geſtalf als das „Bischen Bulgarien“ bezeichnet. habe man es bei dieſer Meldung mit einem cleri⸗ 
Ans einreden wolle, daß die Vorgänge calen Manöver zu thun, welches den Zweck ver⸗ 
in Bllgarien in erſter Linie der deutſchen] folgt, die Maſorität gegen die Krone aufzureizen. 
Interiſſen ſtänden, der ſei entweder ein Gegner des a 
deuſchin Reichs oder habe die politiſche Abe⸗S ule Verfaſſung in Rußland? 
noch licht abſolvirt. Wer dagegen mit der Be: Aus Petersburg geht dem „B. Tabl.“ von 
handling politiſcher Fragen vertraut ſet und bie einem gelegentlichen Mitarbeiter folgende ſer ſatto⸗ 
Geſchehfts kenne, der werde fortfahren, unbeirrt von nelle Mittheilung zu: 
dem chen Herzogowina, und dem Bischen Der Zar fand kürzlich auf feinem Arheitstiſche 
Bulgazien“ zu reden. Offenbar fit in dieſem Satze einen Brief, welcher, von einem Rihiliften geſchriehen, 
das „ad zu viel, denn nach dem letzten ruſſiſch: auf unerklärliche Weile dorthin gelegt würde. Det 
GE Kriege und dem Berliner Congreß ernſt⸗] Schreiber dieſes Briefes ſagt, daß ſowohl Rußland, 
dem „Bisc en er zu ſprechen, als auch die ſogenannten Niyiliften, die nur Freunde 
ein oſſicisſes Blatt nicht im Stande des ruſſiſchen Volkes und nicht Nihiliſten dem 
liegt frellich kein zwingender Grund 
daß, nachdem das „Bischen Herzegowina“ 
ſch⸗türkiſchen Krieg herbeigeführt hat, das 
Bulgarien“ von ähnlichen oder noch 
Folgen begleitet ſein muß. 
prache der „Norddeutſchen“ beweiſt nur, 
blomatie fortfährt, die bulgariſche An⸗ 
möglichſt harmlos zu behandeln, in der 
daß es gelingen werde, dem Einfluß, den 
ſten auf den Kaiſer von Rußland aus⸗ 
ten ein Ende zu machen. 


gürde er den Radicalen ein arger Dorn im Auge e 
weſen fein; denn er war es ja, der bei der Hoch⸗] Arbeiten be 


— — — 
=) 


(glos; ſchließlich wollte man ſich an den Ge { unſch, daß ein Einjchreiten. 
andten Jourree im Haag wenden. Kurzum, hiergegen flatifindet und mit Ernſt durchgeführt wird. 
es blieb Goblet nichts übrig, als das Miniſterium des £ 3 a 
Heupern ſelbſt zu übernehmen, bis er endlich in Die Berathung über das Militärgeſetz. | 
dern Flourens einen Mann fand, der ihm nicht In parlamentariſchen Kreiſen gilt es als aus⸗ 
ablehnend antwortete. ? jeſchloſſen, daß die Militärcommiſſion, ſelbſt wenn | 

Goblet hat die ausdrückliche Erklärung ab⸗ ſie ihre Arbeiten wirklich bis Anfang der nächſten 
geben, daß die äußere Politik des vorigen Woche ſortſetzt, vor der Vertagung zu endgiltigen 
abinets fortgeſetzt werden ſolle. Eine Aenderung Beſchlüſſen gelangt. Jedenfalls iſt die Nachricht, 
des Syſtems iſt alſo zunächſt ausgeſchloſſen und dies | daß für die heute beginnende Specialdebatte bereits 
it namentlich für Deutſchland die intereſſanteſte Abänderungsanträge ſeitens der Freiſinnigen oder 
und wichtigſte Seite der ganzen Kriſenaffäre. Freilich des Centrums in Ausſicht genommen ſeien, vor⸗ 
haben ſich dabei mehrere Symptome geltend ge⸗ eilig, denn der von den Abgg. Reichen perger und! 
macht, die nicht ohne Beſorgniß commentirt o. Heereman eingebrachte Antrag hat mit der 
worden ſind. Sit es richtig, daß, wie behauptet] Militärvorlage als folder nichts 100 thun. Er 
worden iſt, die Uebernahme dieſes Poſtens durch nimmt lediglich den bei früheren elegenheiten 
Ceurcel's Ablehnung an deſſen deutſchfreund⸗ eſtellten Antrag wieder auf, daß die Geiſtlichen, N 
Äser Gefinnung ſcheiterte? Iſt es ferner] ſofern fie bis zum 1. April des Kalender⸗ tsaumälte und die Abänderung der erklärliche Art und Weiſe wieder vom Pulte des 
war, daß das Scheitern der Miniſtercombination jahres, in welchem fie das 26. Lebensjahr Gebührenordnung. Zaren verſchwunden. Gleichwohl iſt der Staats⸗ 
loquet herbeigeführt wurde durch die zarte Rück. vollenden, die Aufnahme unter die Zahl der zum rath einberufen und Pobedonoszoff ſoll demſelben 

o Ay heigen Sahlaen, elasaen Ta fd e 
BI e Ernennung des des * 1 e ben, 6 * ent 

Mie la Pologne!“ nicht verletzen wollte, und fich der Militärdienſtpflicht gänzlich befreit ſein ſollen. lichen auf dem Boden ſch 5 

nich verletzen wollte im Hinblick auf die franzöſiſch⸗ . Debatte wird dieſer Antrag jedenfalls erſt nach der Berlin Anwaltskammer und wurden ein⸗ 
zuſſiſchen Alltanzbeſtrebungen? Wäre dem jo, hätte urchberathung der Regierungs⸗Vorlage kommen ſtimmig gefaßt. Man ſprach, was den Entwurf als 
wirlich der franzöſiſche Stolz ſich die Demüthigung können. Es wird übrigens in parlamentariſchen Ganzes anlangt, ſich gegen denſelben aus, war 
auferlegt, die Ordnung im Innern von dem Willen Kreiſen behauptet, die Militärverwaltung werde, aber, falls es zu einer Aenderung käme, einver⸗ 
cher freinden Macht abhängig zu machen, jo hätten auch wenn die definitive Entſcheidung über das ſtanzen mit der Herabſetzung der Gebühr für 
Geſetz erſt nach Neujahr ftattfinde, die Maßregeln Rathszerthellungen, Geldempfang und die Ver⸗ 
ergreifen, welche erforderlich find, um die Durchs treſung in Concursſachen. Anlangend die Schreib: 
du dhe 125 Geſetzes ſchon vom 1. April n. J. ab de. 1 man N auf, Grund 

f i a der zuverläſſigſten Berichte aus allen Gegenden 

Obgleich übrigens erſt geſtern wieder Herr Deuſſchlands, Paß dieſe Ermäßigung namentlich 

f Dr. Bamberger ſowohl wie Dr. Windthorſt erklärt mit Rüchſicht auf die Anwälte bei den kleinen Amts⸗ 
widerſprechenden Meldungen, die gerade dieſen haben, daß auch ihre Parteien in der Militärfrage gerichten, deren Einnahmen faſt überall unzu⸗ 
Punkt in üppiger Wucherung umranken, das richtige] nicht auf dem Standpunkte fiehen, nichts bewilligen reichend, durchaus unzuläſſig ſei, wie auch die Ab⸗ 
in finden. Br ; zu wollen, gefällt ſich die conſervative Preſſe darin, änderung der Entſchädigung für die Reiſekoſten. 

Jene Fragen laſſen ſich daher ſchlechterdings die Freifinmigen und das Centrum als Parteien zu Man widerſprach endlich einſtimmig denjenigen Er⸗ 
nicht bejahen; um jo weniger, als für die Beſeiti⸗ charakteriſiren, die ihre Aufgabe in der Negation] mäßigungen, welche mit den principiellen Grund» 
gung von Floqueiis Candidatur eine ganze Reihe ſuchen. So geht aus parlamentariſchen Kreiſen der lagen der Gebührengejege von 1879 im Wiver⸗ 
anderer wichtiger Gründe vorliegen. Wie ſchon ers | „Poſt“ eine uſchrift zu, in der es heißt: „Der ſpruch ſlehen reſp. mit dem damals wiederholt 
wähnt, mußte ſich Floquet ſelbſt bei den gegen⸗ 5 Kriegsminifter kann ſtolz ſein auf die große | reglerungsſeitig ausgeſprochenen Grundſatze, daß 
rärtigen Verhältniſſen von der abſoluten Unhalt⸗ einung, welche die Herren Eugen Richter und Pr. die befieren Einnahmen bei größeren Rechtsſachen 
barkeit ſeiner etwaigen Miniſterpräſidentſchaft über 8 von unſerer Armee hegen, daß der eine die ganz unzureichenden bei den kleineren aus⸗ 
ugen. Dazu kam der Ernſt der Sprache, welche] deren Gelſt für fo gut und der andere ihre Zahl gleichen holen. Die Beſchlüſſe ſollen vorläufig dem 
as „Journal des Debats“ führte, nicht als für jo gewaltig hält, um ohne jede Erhöhung der Bundezrath überreicht werden und die Nach⸗ 
gene Mahnung, ſondern unverhohlen als Stärke einem Kriege entgegenſehen zu können. bringung einer Denkſchrift vorbehalten bleiben. 
Danifeft- der geſammten Majorität des Senats, Wenn aber dem 86e Se von autoritativer Seite Zur Feſtſtellung derſelben wurde eine Commiſſion, 
die dem Präſidenten der Republik in eindringlichen erklärt wird, daß es Selbſtüberſchätzung, Selbſt⸗ ßeſter end aus dem Vorſitzenden Geheimen Juſtiz⸗ 

orten zu Gemülhe führen ließ: „Herr Floquet als überhebung, Unterſchätzung des Gegners wäre, ohne ralh Dorn, dem Geheimen Juftizrath v. Wilmow ekt 
Lonſeilsprafident, das iſt der Triumph des Sladt⸗Verſtärkung der Armee mit Vertrauen in den Sie Rechtsanwalt Haenle (Ansbach) und 

uſtizrath Mecke (Leipzig) gewählt. 
hiſtoriſchen Funden dürfte genugſam die Bedeutun 


Worte nach ſeien, jetzt ihre Geduld verloren haben 
und nicht länger auf die Befreiung des Volkes aus 
den Feſſeln der Knechtſchaft warten wollen. Das 
Schreiben fordert den Zaren auf, Rußland 
zu geben, was ſchon ſein Vater ſeinem Volke 
geben wollte. Der Zar ordnete darauf die 
Einberufung des Staatsrathes und die Vorlage 
eines den Verhältniſſen des Reiches angemeſſenen 
Verfaſſungsprojectes an. Dieſe Einberufungsordre 
ſchrieb er eigenhändig an den Rand des eheimniß⸗ 
vollen Briefes. Dieſer aber war plötzlich, ehe er 
noch ſeiner Beſtimmun fan wurde, auf un⸗ 


2 2 


aſſung vorgelegt haben, deren wichtig 
graph beſtimmt, daß jedes Jahr in Moskau ein 
Reichstag zuſammentreten ſoll. 

Die Beſtätigung dieſer Nachricht wird freilich 
abzuwarten bleiben. Fürs Anh möchten wir das 
Project einer ruſſiſchen Verfaſſung ſehr bezweifeln. 
Der Zar iſt nicht der Mann darnach, von dem eine 
Reform, geſchweige denn eine ſo bedeutende, zu 
erwarten wäre. 


Die bulgariſche Deputation 


in Wien beſchäftigte ſich am Sonnabend mit der 
Abfaſſung von nn für die Regentſchaft in 
Sofia und empfing Gegenbeſuche. In den erſten 
Nachmittagsſtunden fuhren beim Grand Hotel der 
ruſſiſche Botſchafter Fürſt Lobanow, der deutſche 
Botſchafter Prinz Reuß, der italieniſche Botſchafter 
Gref Nigra, der engliſche Geſchäftsträger Mr. 
Philipps und der 1 Generalconſul Nathan 
vor und gaben mit Ausnahme Mr. Philipps ihre 
Karten ab, während dieſer einen Beſuch abftattete. 
Des weiteren meldet ein Telegramm der „Voß. 
Ztg.“ aus Wien: Wahrſcheinlich mit Rückſicht a 

die grundverſchiedenen Stimmungen innerhalb der 
Reichsrathsmajorität hat Graf Taaffe den Empfan 

der bulgariſchen Deputation abgelehnt. Taaffe 
motivirte die Ablehnung in einem artigen Schreiben, 
worin er erklärte, daß er den Herren nichts Andeves 
ſagen könnte, als Kalnoky. — Die Deputation hat 
noch keine Antwort von dem ruſſiſchen Botſchafter 
Lobanow bezüglich des Empfanges in Petersburg. 


wir es allerdings mit einer bedenklichen Erſcheinung 
zu thun. Der Beweis wäre gegeben, daß man in 
den maßgebenden Kreiſen Frankreichs alle Rück⸗ 
lichten dem Beſtreben opfert, die Bahn für eine 
amideutſche Allianz, für die Revanche offen zu 
halten. Aber es tit ſchwer, aus dem Chaos von 


uſes, das bedeutete die bevorſtehenden Nück⸗ | Krieg zu gehen, dann müßten es alle Einſichtigen 
tderungen der Pariſer Municipalität, die Ein⸗für eine große Härte halten, den Kriegsminiſter 
ganze Thal weit überſchauenden, daher vor plötz⸗ 


durch ein Pflaſter kleinerer Steine hergeſtellt. 


L. Naturforſchende Geſellſchaft. lichem Ueberfall geſicherten Lage zu einer Nieder⸗ dieſer Niederlaſſung erborgeben, beſonders auch] Das ſchwächer gebaute Ende ſollte wohl eine 1 1 
Sitzung der anthropologiſchen Section vom laſſung geeignet, — feſtzuſtellen. Auf dem onen für Verbreitung gewiſſer Culturen aus dem Süden, Verlängerung des Grabes für den Fall, daß 
8. Dezember 1886. Terrain hat man ſchon feit Jahren Münzen, welche vom Ende der erften Hälfte des erſten Jahr⸗ neu binzukommenden Urnen keinen Platz mehr in 


dem alten Grabraume finden würden, erleichtern. 
Dieſe Bauart des Grabes nach Form und Zu⸗ 
ſammenſetzung aus Rollſteinen iſt durchaus ab⸗ 
weichend von derjenigen der bisher bekannten 
Steinkiſtengräber, deren Wände und Decke aus 
Boden Steinplatten aufgebaut find, nur deren 
oden ebenfalls durch ein Steinpflaſter gebildet 
wird. Mit Berückſichtigung des Inhalts dürfte die 
Altersbeſtimmung dieſem Grabe ein etwas jüngeres 
Alter zuweiſen, als den bisher unterſuchten Stein⸗ 
kiſten. Der Aufbau aus Rollſteinen erklärt 
aus dem zu jener Zeit bereits eingetretenen Mang 
an Plattenſteinen; man begnügte ſich mit den auf 
den Feldern reichlich verſtreuten Geröllſteinen. Dieſes 
aufgefundene Grab gehört zu den größten Selten⸗ 
heiten der Provinz nach diefer Richtung hin. 

3) Der Vorſitzende legt die erſte Section der 
neuen von ihm bearbeiteten prähiſtoriſchen Karte 
Weſtpreußens vor. Dieſelbe enthält die Eintra⸗ 
gungen der in der Provinz bis zum heutigen Tage 
1 prähiſtoriſchen Funde, welche nach ihrer 

rt und der Periode, aus welcher fie ſtammen, 
durch beſondere Zeichen und verſchiedene Farben 
unterſchieden ſind. 

4) Zum Schluß legt Herr Realgymnaſiallehrer 
Schulze 2 Steine vor, deren einer, aus einer Kies⸗ 
grube bei Dt. Eylau, in ſeiner Form menſchliche 
Geſichtsbildung nachahmt, eines jener Naturſpiele, 
wie man ſolche nicht ſelten findet; der andere, aus 
einem Hügelgrabe beim Vorwerk Carlshof⸗Grabow, 
zeigt eine künſtliche Furche auf der Oberfläche, den 
erſten Anfang menſchlicher Bearbeitung. 


* Der Vorſitzende Herr Dr. Liſſauer eröffnet [Bronzen und Alterthümer gefunden, welche Gegen⸗ hunderts v. Chr. an auf allen Wegen gegen Norden 
e Stzung. 1) Herr Director Dr. Conwentz legt, ſtände in alle Welt zerſtreut find. Der Verfafler in das mittlere Europa vordrangen. Gurina wird 
eile inkereſſante Urne aus einem vor einiger Zeit hat nun an Ort und Stelle Nachgrabungen ver⸗ in dieſer Bewegung der ſüdlichen Periode nach 
auf dem Gute des Herrn Goeldel in Zoppot auf: anſtaltet, die eine reiche Ausbeute ergaben. Hierbei Norden einen vorgeſchobenen Poſten der ſüdlichen 
gedeckten Steinkiſtengrabe vor. Dieſes enthielt] wurden auch die Grundmauern eines Gebäudes, Cultur gebildet haben und als ſolcher vielleicht in 
Doe chteurnen ſowie 3 andere thellweiſe zerſtörte. 20-80 Meter unter der Oberfläche, blosgelegt, | der directen Richtung vom Nordufer der Adria nach 
ie Geſichtsurne iſt inſofern eigenthümlich, als die vielleicht vie Ueberreſte eines Tempels. Die Tann zur Erklärung der Verbreitung der Hall⸗ 
enbildung von allen bisherigen Formen ab⸗ Außenſeite der Mauer eines Innenraumes ädter Culturperiode in dieſer Gegend beitragen. 
wicht. Die Augen find durch ſeitliche Eindrücke] und die Innenſeite der Außenmauer waren mit 2. Herr Dr. Lakowitz berichtet über die von 
— der Naſe ſelbſt angebeutet. Der Urnenhals | Neſten von Malerei geſchmückt. Unter den hier dem Vokſitzenden und ihm gemeinſam unternommene 
ages unregelmäßig angeordnete eingekratzte Sterne.] aufgeräumten Schuttmaſſen wurden vielfach röml⸗] Aufdeckung eines Steinkiſtengrabes auf dem Grund 
Da Bildung ist jo abweichend, daß eine befriedigende] ſche Münzen aus dem vierten Jahrhundert n. Chr. j und Boden des Herrn Rittergutsbeſitzers Maclean 
wentung noch nicht möglich iſt; dieſelbe beweiſt | gefunden, während dieſelben an anderen Stellen] auf Roſchau bei Hohenftein. Das Grab wie alle 
lederum, wie außerordentlich variabel dieſe Art bis auf das erſte Jahrhundert zurückreichen. Die] Steinki engräber eine Familienbegrähnißſtätte, ent⸗ 
men iſt, deren jede ihre Beſonderheit aufzuweiſen übrigen Funde, welche den verſchiedenſten Zeiten bielt 6 dicht gedrängt neben einander ſtebhende Urnen, 
au wie eine Muſterung der zahlreichen Gefichts: | angehören, liegen bunt durch einander. Die bes welche, in dem durchfeuchteten Boden durch 
en in der Sammlung des Provinzial⸗Muſtumis trächlliche Menge von Münzen, Fibeln (aus der das nachgeſunkene Erdreich zum Theil bereits ger: 
bet. — Hierauf referiert Derſelbe über ein wit vielen | altitalo: hallſtädtiſchen und der Katjerzeit), Bronze⸗ drückt, nur in Scherben erausgehoben werden 
Tafeln ausgeftattetes, inhaltreiches Werk von blechen, theilweiſe mit Inſchriften in ill rich Sprache, konnten. Die nachträgliche Zuſammenſetzung ergab 
15 A. B. Mer in Dresden über „Gurina“, eine | Figuren, Schwertern, Meſſern und Dolchen, Speer⸗ eine Urne mit ſchwarz geglätteter Oberfläche mit 
1 hiſtoriſche Niederlaſſung und nunmehr eine] und Pfeilſpitzen, Ringen, Schmuckgegenſtänden aus Henkel und Ornamenttrung in Geſtalt von einge: 
zan dftäue für Relicta aus mehreren Epochen ] Glas und Bernſtein ſind in den Beſitz der kaiſerl. 8 Streifen vom Halſe nach dem Boden ver⸗ 
ins borgeſchubtlichen Menſchen im Gailthale] Muſeen zu Wien übergegangen. — Was die Dauer laufend, ſowie rober gearbeitete ohne Glätte und Ver⸗ 
5. dedaarnthen. Der Verſaſſer dieſer Arbeit des Beſtandes von Gurina betrifft, ſo weiſen die kan Ein flacher Urnendedel, wie er in Stein- 
dar dretts durch feine Forſchungen auf dem Gebiete celtiſchen Münzen auf das dritte oder vierte Jahr» | Hiitengräbern häufig iſt, konnte ebenfalls zuſammen⸗ 
Me Jadeltfrage, der Frage, wie der präbiſtorſſche] hundert v. Chr. hin, die cypriſchen auf die Mitte N80 werden. Bis auf einige a e Fut Bronze⸗ 
ba Europas in den Beſitz des Jadeits, eines | des zweiten; die Münzen der Kaiſerzeit gehen in ückchen fehlten die Beigaben. Größeres Intereſſe als 
aur dahin nur im Orient vorkommenden Minerals, ununterbrochener Reihe bis zum Ende des vierten | der Ju halt bot indeſſen der ganze Aufbau des Grabes. 
dewchafertigung von Waffen gelangt jei, bekannt] Jahrhunderts fort. Die Terracotten reichen bis Daſſelbe, ein Oval von 1 zu 1,60 Meter im Lichten, 
Ha den Als M. vor 3 Jahren einem Japeitbeile [ins vierte Jahrhundert v. Chr. zurück; die älteſten] war durchweg aus großen und kleinen Geröllſteinen 
in ſpätte, welches von Dellach im Ober⸗Gallthale Bee ſogar bis 500 v. Chr.; die Gurinainſchriften zuſammengeſetzt. Die Decke, welche auf dem aus⸗ 
4 Arnthen ſtammen follte, gelang es ihm, den | ſtammen aus der Zeit des zweiten feeds Haupt efüllten Grabe ruhte, war durch ein Pflaſter 
demſasen Fundort deſſelben in Gurina, einem in Aus der Lage von Guring an und nahe den Haupt: leinerer Steine, die Seitenwände durch 2 Reihen, 
rg, dale über dem genannten Dorſe ge I beerſtraßen, welche den Süden mit dem Norden] an dem einen Ende durch 56 Reihen dicht an 
enen Berge, — wegen feiner allſeitig iſollrten, das Jverbanden, ſowie aus den dort gemachten prä: einander gefügter Rollſteine, der Boden ebenfalls 


Reimysisg. 


i 1 1 der Re⸗ 
iernagsgewalt, in den Jahren der Univerſität über be⸗ 


ausgerottet. Der daß bie D von England hatte ſich 
a 


zn das Duellunweſen in der 
i 


vorkommen fo 
Ausgange des D 

erkannt. Es 

Vertrauen 


: fie eine 
ihnen zugegangene He Man 

A ſsgar einmal Offiziere, denen noch gar keine Duell⸗ 

derung entgegengetreten war, darauf inquirirt haben, 
ob ſie eine künftig ihnen vielleicht zugehende Duell 
forderung annehmen oder ablehnen würden, und fie bei 
erfolgter correcter Verneinung entlaſſen haben. Junge 
Legte, welche als Studenten Duelle abgelehnt haben, 
ſollen ferner vom Reſerveoffizierſtande ausgeſchloſſen fein. 
Redner kruiſirt dann die ſtudentiſchen Menſuren, die er 
in Hebereinſtimmung mit dem Reichsgericht für Schläger: 
Duelle hält, und widerlegt die Gründe, welche für die 
Menſuren angeführt werden Es fällt mir nicht ein, 


in der Gerichtspraxis bei tödtlichem 
ih f die Strafe des Mor des 


eſer brachte in Gemeinſchaft mit der Regierung 


über jeden einzelnen duellirenden Studenten den Stab 


K. brechen, fo lange nicht von oben herab eine andere 
ichtung auf dieſem Wege angegeben wird. Aber der 
Duell port ſcheint ſogar in die Gymnaſien einzudringen. 
Wir müſſen entweder die beſtehenden Duellſtrafen kaſſiren 
im bürgerlichen, wie im militäriſchen Strafzeſetz oder 
dieſe Strafen eruſtlich ausführen. In dieſem Sinne 
empfehle ich Ihnen meine Reſolntion. 

Abg Möller (freiſ): Mir ſcheint, daß dabei die 
bei weitem betrithendſte Erſcheinung in dem Ueberhand⸗ 
nehmen der Duellwuth in unſerem Offiziercorps mit 
Einſchluß der Reſerve⸗Offiziere zu ſuchen iſt. Faſt jede 
Zeitung berichtet von einem ſolchen Vorkommniß mit 
mehr oder minder blutigem, ſehr oft tödtlichem Ausgang 
und nachgerade mit einer Offenheit unter Hinzufügung 

Namen und aller Einzelheiten, als handle es ſich 
garnicht mehr um ein ſchweres, mit Strafe bedrohtes 
Verbrechen gegen das Lehen, ſondern um eine voll⸗ 
berechtigte Juſtitution. Sie auf der Rechten klagen ja 
ſe gern über die Vertehung unſerer Volksſitten: wie 
wäre es, wenn Sie bei dieſer Gelegenheit einmal mit 

tem Beiſpiel vorangingen; wenn Sie die beſſernde 

md anlegen wollten zur Ueberwindung des unglück⸗ 
7 altmodiſchen Standes vorurtheils, unter deſſen 

chutz ſich tagtäglich die gröbſten Verletzungen des 

Heſetzes, des hürgerlichen wie des moraliſchen. an 
die Oeffentlichkeit wagen, ohne geuügende Sühne 
zu finden. Und in hobem Gerabe berwirtend and ver⸗ 
wildernd muß es auf die ſittlichen Anſchauungen in weiten 


e 


die gehörige Nachachtung verſ 


würde die wohlgemeinte 


der Offizier nehme in dieſer Frage eine 


das amerikaniſche Duell in dem 


warum er denn, obwohl er Obdach ſuchte, die Aug 


ge 
i ſicht ftand. g 5 5 BEE, 
i Daß Bönicke ein Bittgeſuch an den Kaſſer gerichtet 
hatte, wird authentiſch als unwahr erklärt; desgleichen 


von dem Kriegsminiſter in der heutigen Sitzung 


ſchießen laßt, mit ſchweren entehrenden Strafen belegt, 
indeſſen feine vornehmen Vorbilder faſt ſtraflos aus⸗ 
gehen. Friedrich Wilhelm III., der wie nur irgend ein 
Monarch wohl gewußt hat, was der Ehre des Ofſi⸗ 
ziercorps gebührt, erließ in den 20er Jahren, als 
ſich die Duelle im Offtziercorps vermehrten, jene bes 
rühmte Cabinetsordre vom 13. Juni 1828, die damals 
in der Militärgeſetzſammlung publicirt und, wie ich 
glaube, noch nie widerrufen worden iſt, alſo noch in 
voller Wirkſamkeit und Kraft beſteht. Ich meine, es 
würde lediglich in der Hand des Hrn. Kriegsminiſters 
liegen, ſie einmal zu republiciren. Aber freilich, mit dem 
bloßen Abdruck iſt nichts gethan, wenn man ihr nicht 
affen kann. Unſere der⸗ 
maligen Geſetze gegen das Duell würden genügen, wenn 
fie nur angewendet würden. Der vorgeſchlagene Zuſatz 
betrifft nicht recht eigentlich eine Form des Duells, denn 
das ſogenaunte amerikaniſche iſt kein Zweikampf. Auch 
N 9 7 755 a lden 
nach dem bekannten Nürnberger Recht vereitelt werden; 
denn wo kein Kläger, iſt kein Richter, (Beifall links 
Abg Klemm (conſ); Der Zweikampf iſt unzweifel⸗ 
haft ein ſtrafbares Vergehen. Es kann mir daher auch 


gar nicht einfallen, der Abſicht des Antrags eutgegen⸗ 


utreten. Aber jede Aenderung der Geſetzgebung muß 
vor Allem auf dem fetten Boden der Thatsachen ſtehen. 
Redner findet nirgend den Beweis, daß die Duelle zu 
genommen. Man verwechſele oft Duelle mit Schläger: 
menfuren. Gegenüber dem Abg. Möller, welcher meinte, 

10 k 
Stellung ein, weiſt er auf eine preußiſche Cabinetsordre 
vom 2 Mai 1864 bin, wonach der Offizier, der ſich eines 


Duellvergehens ſchuldig macht, wie jeder Andere dem 


Strafrichter verfällt und ebenſo beſtraft wird und 


obenein noch die ehrengerichtliche Aburtheilung über ſich 


könnte hier alſo eher von einem 
Redner glaubt nicht, daß 
Maße vorgekommen iſt, 
daß wir große Apparate der Geſetzgebung in Bewegung 
(Beifall rechts. 

(Schluß in der Beilage.) 


Deutſchland. 
N Berlin, 13. Dezbr. Von der Entrüſtung in 
den allerweiteſten Kreiſen über das wahnwitzige und 
frevelhafte Beginnen eines arbeits⸗ und obdachloſen 
Strolches, welcher einen Stein durch das Fenſter 


ergehen laſſen muß; man 
privilegium odiosum reden. 


ſetzen müßten. 


des Arbeitszimmers des Kaiſers geſchleudert hat, 


kann man ſich kaum eine Vorſtellung machen. Der 


Kaiſer war über den Vorgang, wie aus ſeiner Um⸗ 


gebung verlautet, ungemein aufgebracht. Es iſt 


u übrigens feſtgeſtellt, daß der verworfene Menſch, 


welcher die That vollbracht hat, in keiner Weiſe 


daß mit irgend einer politiſchen Partei im Zuſammen⸗ 


hange ſteht, und daß ſomit der Vorgang lediglich 
der Sucht eines Verkommenen, Aufſehen zu erregen 
oder auch im Gefängniß Unterkunft zu finden, zuzu⸗ 


„ ſchreiben iſt. Noch im Laufe des geſtrigen Abends 


und während des ganzen heutigen Tages waren 
die Hofchargen ſowie die angeſehenſten Mitglieder 
der Hofgeſellſchaft im Palais des Kaiſers erſchienen, 


Derſelbe iſt bereits vor ein Paar Jahren in der Charite 
ab er ſich na | ) 
kam daun wieder nach Berlin, wie ſchon erwähnt, in 

der Abſicht, durch den Steinwurf ſich Obdach im Ge⸗ 
ängniß zu verſchaffen. Im allgemeinen machte er den 
Eindruck, als ob er ſeiner fünf Sinne nicht recht Herr 

wäre; denn befragt, warum er gerade in das Jen 
des Kaiſers und nicht in ein anderes geworfen, da ihm 
durch ſeinen derartigen Frevel ebenſogut das Gewünſchte 
geworden, entgegnete er, es wäre ihm beim Vorüber⸗ 


gehen unwillkürlich die Idee gekommen, gerade das 


kaiſerliche Fenſter zu zertrümmern. Auf die Frage, 


ergriffen, bemerkte Bönicke, daß er Augſt vor SM 
abt, die ihm ſeitens des Publikums ſicher in An 


ſei es unrichtig daß der geſchleuderte Stein bis dor die 
Füße des Kaiſers gerollt ſei. 5 5 m 
. [Die Erklärung des Kriegsminiſters.] Die 


der Militär Commiſſton verleſene, ſchon 
graphiſch erwähnte Erklärung lautet: 5 

„Erklärungen der Regierung in Bezug auf unſere 
auswärtigen Beziehnngen können nur in verantwortlich 
feſtgeſtelltem Wortlaut abgegeben werden und mile 
enthalten, was nicht auch in öffentlicher Sitzung amtlich 
wenn der Herr Reichs⸗ 


erklärt werden könnte. Auch 


kanzler in Berlin anweſend wäre, würde er nicht in der 


Lage ſein, vor der Commiſſion Erklärungen über die 


Beziehungen anderer Stgaten zu uns und untereinander 
abzugeben, welche nicht ſchon belannt wären, weil weiter- 
a 7 ng Beziehungen und 
die mögliche Politik der einzelnen Mächte nicht gegeben 
t können, ohne die Friedenspolitik, melde wir 
treiben, zu erſchweren und zu ſchävigen. Die Situation 
iſt nicht ſo weit gereift, um von deutſcher Seite hex 
amtlich und öffentlich beſprochen zu werden. Wenn die 
öffentlich bekannten, von den verhündeten Regierungen 
als genügend angeſehenen Gründe für die Militär⸗ 
als nach der 


gehende Darlegungen über intimere 


werden 


nach der militäriſchen, 


dot ſowohl ne \ 
chen Seite hin der Comutiſſion nicht genügen 


politi 
der bisher nicht öffentlich bekannten 


Situation Nichts hinzufügen, was gegenwärtig ohne 


Schaden für unfere auswärtigen Beziehungen und für 


den allgemeinen Frieden geſagt werden köunte.“ 


N & [Bezüglih der Jahresberichte der Fabrik⸗ 
N hat der Staatsſecretär im Reichs⸗ 


Kreiſen unſeres Volkes wirken, wenn die Leute jeben, | 


wie es nach einem derartigen Duell zugeht. Der Offi⸗ 
er, der einen Kameraden eder ſeinen Gegner aus dem 
vil kaltklütig niedergeſchoſſen hat, kommt zune hſt vor 
das Ehrengericht, und wenn das befindet, das Duell ſei 
unbermeiplich und der Offizier in feinem Recht geweſen, 
fo iſt alles abgemacht. Kommt er vor das Militär⸗ 
ericht, ſo wird er zu einigen Monaten Feſtung verur⸗ 
ilt und nach Ablauf der Hälfte der Straſzeit begnadigt, 
und derſelbe Mann, der kurz zuvor vielleicht aus einer 
nichtigen Urſache, wegen einer eingebildeten oder gering⸗ 
fügigen Beleidigung einem feiner Mitbürger das 
Leben genommen hat, geht wieder frank und frei 
umber und bleibt in ſeiner dienſtlichen Stellung, als 
fei nichts vorgefallen. Können wir uns über die 
Einwirkung ſolcher nud noch dazu gehäufter Vorfälle 
auf die ſütlichen Anſchauungen und das Rechts⸗ 
bewußtſein der Maſſen, über das Schwinden der Achtung 
vor dem Leben des Mitbürgers, über die zunehmenden 
Fälle von Mord und Todtichlag wundern? Der Unge⸗ 
bildete unterſcheidet nicht ſo ſcharf zwiſchen dem Zwei⸗ 
kampf, der nach allen Regeln ausgefochten wird, und 
wiſchen einem Meſſerſtich in der Rauferei oder einem 


Keberfall aus Rache. Ihm leuchtet einzig und allein 


die Thatſache ein, daß gerade Mitglieder des Standes, 
der vor allen anderen zum Schutz ſeiner Mitbürger he⸗ 
vuſen iſt, ſich am allerhäufigſten an dem Leben der Mit⸗ 


bürger vergreifen. (Sehr wahr! links.) Und doch wird 


der rohe Menſch, wenn er ſeiner Leidenſchaft den Zügel 
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1 
2 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


‘ 


N 


# 
k 


rathe erklärt, daß die letzten 


| 


| 
| 


ant des Innern, v. Bötticher, im 


ſuchsweiſe zu einem ſyſtematiſ 


werden. Lübeck hat indeſſen auf die dieſem 


ſollte ein beſonderer din uf e 


15 *Das Beſiaden des Reichskanzlers] Gegen⸗ 
er 


Zeit unwohl geweſen, jetzt aber auf dem Wege der 
Beſſerung ſich befindet, jedoch großer e be- 
darf; es ſcheint demnach, als ob die Hlerherkunft 


des Reichskanzlers erſt nach dem Neujahrsfeſte zu 


gewärtigen wäre. Herr Profeſſor Dr. Schweninger, 
welcher in den letzten Tagen in Friedrichsruh war, 
iſt von dort nach Berlin zurückgekehrt. 
* [der Fürſtbiſchof von en 
deſſen Dispoſitionsfähigkeit jo verſchiedene direct 
widerſprechende Anſchauungen courſiren — mehrere 
gehen dahin, daß Herr Dr. Hertzog unheilbar 


Schweidnitz 


* 


ekauft haben! 
[Fürſerge für arbeitsnufähige Arbeiter.] 


Officiös wird geſchrieben: Die preußiſche Staats⸗ 


verwaltung begnügt ſich nicht mit der Erfüllung 
der ihr durch 
legten Pflicht der Fürſorge für die durch Unfälle 
Hinterbliebenen derſelben. So nimmt man auch 


Fonds darauf Bedacht, denjenigen Arbeitern, welche 


Pau 155 N 
in Staatsbetriehen vor dem Inkrafttreten jener | gegenüber eine abmartende 


im Allgemeinen daſſelbe Intereſſe zuzuwenden wie bisher, 


eine weitergehende Fürſorge zu widmen, als diez und ſich dazu Gelegenheit bietet, fördernd einzugreifen 


Geſetze verunglückt ſind, und den Hinterbliebenen 
derjenigen, welche bei Unglücksfällen getödtet ſind, 


ohnehin bis dahin geſchehen war. Die ſeit einer 


um den Monarchen zur Errettung aus der Gefahr 
zu beglückwünſchen. a 
N = un a LEER DEE dal alter e a 
Ä i ein 3 re alte er 7 
Derfel bereits in Pe E der Co 1e wieder auf das Miniſterium kam, 
in Berlin verpflegt worden. Nach ſeiner Entlaſſung bes 
Tide Heimath Bitterfeld zurück und 


geſtern tele⸗ 
J lagerungszuſtandes 


i N | ichtigt am 14. 
ſollten, jo kann der Herr Reichskanzler aus dem Gehiet in Gabun eingetroffen und beabſichtigt 


diplomatiſchen 


Bundes⸗ 
e = 

geordneten Ge⸗ f 00 5 
ſammtbericht verarbeitet worden find. Für Lübeck e e 
angeſtellt 
. tagte 
in Bezug auf die Beaufſichtigung des Fabrikweſens 
gewährte Aus nahmeſtellung Verzicht geleiſtet. 


ber widerſprechenden Nachrichten über das Be. 
finden des Reichskanzlers, Fürſten Bismarck, ver⸗ 
nehmen die „Pol. Nachr.“, daß derſelbe vor einiger 


ie Geſetzgebung des Reichs aufer⸗ 
End 
arbeitsunfähig gewordenen Arbeiter bezw. die {ehe 

een 
innerhalb d zen der etatsmäßig verfügbaren 
g 1 n Nee Bromberg 3, Maxienwerder 16, Danzig 1 angehörten. 


zu dieſem Ende einer erneuerten Prüfun ei 
zogen und es wird da, wo nach dem Erge niß 8 5 
Prüfung die ſtaatlichen Beihilfen ſich nicht al? 9 75 
reichend erweiſen, eine Erhöhung derſelben herbei⸗ 
geführt. ſoll erſt 
1 für das a eden 8⁰ 
na er erſten Abſtimmung gew 5 
See ton der Anden N 

eſem orſchlage entgegen 2 
v. Hüne und v. Malzahn vorgeſchlagen, welche 
aber Beide ablehnten. . 

* [Herzog Max Emannel in Baiern] hat ſich 
eſtern 5 am Berliner Hofe wieder verab⸗ 
chiedet und iſt Abends von hier nach Hannover 
urückgekehrt. Die Herzogin, ſeine Gemahlin, 6 

agegen noch einige Tage zum Beſuch in Berlin 
verb a 1 801 

sien, 13. Dezbr. 

Lewieki, welcher in den Jahren 1878 und 74 durch 
das damalige Kreisgericht zu Gneſen wehen geſetz⸗ 
widriger Ausübung geſſtlicker Amtshandlungen zu 


5 3 verurtheilt wurde und 
Geld⸗ event. Gefängnißſtrafe 5 ee 


letztere auch verbüßt hat, 
durch einen Gerichtsboten 


iſt jetzt vor 


aus Koſten im Auftrage 


t worden, die 
des Gerichts in Gneſen aufgeforder Ne 
Wie bereits neulich mit⸗ 
Woche in die Wohnung 
eines bolnifcien Arbeiter 8 1 | 

ürein po 
e N 1. dem Briefkaſten der 


Gefängniß⸗ und Gerichtskoſten, in 
184 Mark, zu bezahlen. — 


getheilt, iſt in der vorigen 


geworfen worden. 


Redaction des „Kuryer Pozu.“ haben ſich vor einigen 


ialiſtiſche Broſchüren: „Wo⸗ 
Tagen zwei polniſche ſocialiſtiſche 1 
„Stephan Chal⸗ 0 
ſeine Thaten und 


von man lebt“ (bekannt aus dem 
Mendelsſohn und Genoſſen) und 
kturin, revolutionärer Arbeiter, 
ſein Tod, Genf 1883“, vorgefunden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
’ Wien, 13. Dezember. 
verſtorbenen ehemaligen 
5 
orben. 
; b 


Ser 

Belgrad, 13. Dezbr. 
e beute des Kronprin 
and wurde heute auf Veranla 
griechiſchen Geſandten ein Tedeum 
abgehalten, welchem die Miniſter, 


Reichskanzlers 


ſpäter 
Gratulations⸗Empfang ſtatt. 
Bulgarien. 
Sofia, 12. Dez. 
welches die Candidatur des 
hatte einen merkwürdigen 


Mingreliers 
diplomatiſchen Skandal 


ur Folge. Natſchewitſch hatte nämlich die Note 
den Vertretern der Mächte mitgetheilt, worüber der 
1 in faſſungsloſe 
gegenüber eine be⸗ 
Als er ſpäter 
als ale 
ie 

Abweſenheit ſeines Herrn mitt heilte, an, den Miniſter 
ſolle der Teufel holen. an ließ Natſchewitſch 
ktheilungen ſchriftlich 


türkiſche Vertreter Gabd an 
Wuth gerieth und Natſchewitſ 
leidigende Lärmſcene aufführte. 


abweſend war, ſchrie er den Diener, der ihm 


Gadban erſuchen, fernere M 


zu machen, da er ſich in ſeinem eigenen auſe nicht 
in Anweſenheit der Diener beleidigen laſſen wolle. 
4 Bil Eröffnung wurde von Gabdan mit groben | 

Später machte 
Regenten öffentlich eine heftige 
Zorn ſich 
auch gegen die diplomatiſchen Agenten richtet, die 
e ohne Ausnahme in roher Weiſe beſchimpfte und 
„Beſevenks“, zu deutſch Kuppler, nannte. Gabdans 


Schimpfreden entgegengenommen. 
Gadban auch den N i 
Scene. Auffallend if, daß Gadbans 


ſehen iſt hier indeſſen fo lief geſunken, daß man 


dürfte ſein Benehmen gegen die 
weiteres Verbleiben in Sofia unmöglich machen. 


* [Eine nene Depeſche des Großveziers.] Die 


bulgariſche Regierung erhielt am Sonnabend aber⸗ 


mals eine Depeſche vom Großvezier, worin derſelbe 
beklagt, daß die bulgariſche Preſſe trotz des Be⸗ 

ſettfabrt den Fürſten von 
Mingrelien zu beſchimpfen, jedoch hinzufügt, dag 
dies Gebahren nicht einen Mann herabzuſetzen ver⸗ 
möge, den Rußland und die Pforte zum Fürſten 
von Bulgarien auserſehen hätten. 


Nuſtland. 
* [Befeitigung deutſcher Ortäuamen.] 


„Daily News“ wird aus Odeſſa gemeldet, ein kaiſ. 
Befehl ordne an, daß alle kleinen Städte und Dörfer 
in Rußland, welche deutſche Namen haben — es 
handelt ſich um die deutſchen Golonten in Süd⸗ 


Rußland und an der Wolga — ruſiſiſche Bezeich⸗ 
nungen erhalten. 


— —— ——u— 


Won der Marine. 
* Das Kanonenboot „Cyelop“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant v. Halfern) iſt am 10. Dezbr. 


u 


wieder in See zu gehen. 


Danzig, 14. Dezember. 
Wetter⸗Ausſichten für Mitiwoch, 15. Dezbr., 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Veränderliches Wetter mit Niederſchlägen bei 
vielfach auffriſchenden, ſübweſtlichen bis weſtlichen 
Winden ohne erhebliche Aenderung der Temperatur. 

* Zackerfabrik Mewe.] Dem Antrage auf Ein⸗ 


fabrik Mewe iſt noch immer nicht ftattgegeben. Wie 
bekannt, hatte das Amtsgericht Mewe zunächſt die 
Einreichung einer Bilanz verlangt. Die Erledigung 
dieſer Forderung verzögerte ſich durch die Er⸗ 


krankung des geſchäftsführenden Directors. Jetzt 
ſoll nun, wie aus Mewe berichtet wird, das Amts: 
wegen 


ericht die Einleitung des Concurſes 
angels an Mitteln zur Deckung der Gerichts⸗ 
koſten (2) abgelehnt haben. 


dis Ende 1892 iſt von dem Herrn Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten beſtätigt worden. 
* [Sitzung der Direction des gewerblichen Central⸗ 


Vereius bon Weſtpreußen am 12. Dezember] Nachdem 
„ bezüglich 


der Vorſitzende die beiden neu eingetretenen Directions⸗ 


mitglieder, eee Horſtmann⸗ Pr. Stargard und 


Buchdruckereibeſitzer Röthe⸗Graudenz, begrüßt hat, er⸗ 


ſtattet der Generalſecretär Bericht über die inzwiſchen 
eingetretenen Veränderungen im gewerblichen 


geiſteskrank iſt — ſoll das Schloß Kroiſchwitz bei 


Fort⸗ 
bildungsſchulweſen. Faſt ſämmtliche dergleiche Lehr⸗ 


anſtalten der Provinz Weſtpreußen find verſtaatlicht: 
über die Organiſation derſelben in Danzig Ich 


i webt noch 
Dunkel, doch ſind in Beziehung auf die Einführung des 
Schulzwanges für Lehrlinge vom 14.—18. 
auch für Danzig Verhandlungen im Gauge, welche vor⸗ 
ausſichtlich noch im Laufe dieſes Monats zu 
geführt werden sollen. Der Curſus für 
im gewerblichen Zeichnen bei Director 
in Bertin iſt von 45 Lehrern beſucht 
worden, von welchen dem Regierungs⸗Bezirk Poſen 25, 


Lehrer 


Die Direction beſchloß, dem Fortbildungsſchulweſen 
Stellung einzunehmen, ihm 


und es der weiteren Entwickelung der obligatoriſchen 


Fi ®z H 8 2 1 7 
Reihe von Jahren vorgekommenen Unfälle werden ee e e ee een 


eine Milwirkung des Eentral⸗Vereins nöthig machen 


welches die 


wird 


Der katboliſche Bene 


Die Wittwe des jüngſt 
Grafen 
ſt iſt geſtern auf dem Schloſſe Altenberg ge⸗ 


ien. | 
Aus Anlaß der Groß⸗ 
en von Griechen⸗ 
ung des hieſigen 
in der Kathebrale 
nie a ne 
Corps und die hieſige griechiſche Colonie beiwohnten; 
. fand bei em griechiſchen Geſandten ein 


Das türkiſche Rundſchreiben, O 
empfahl, 


ſolchen Ausbrüchen keinen Werth beilegt; immerhin 
genten ſein f 


Der Wẽ̃ 


d. M. 


[Beſtätigung.] Die Wiederwahl der Stadträthe 
Da: ‚ac 2 Sad uud 82 11 Senne 
\ 9 g 1 A 
Magiſtra itglieder für die Zeit vom anuar 1 0 ſie deirichtiger Erziehung Sparſamkeit, Luft zur 


Lebensjahre 


reſp. zulaſſen wird. Dem Antrage aus Koni 

Br ei der Ausflellung berrührenden Ucberſchnz aus 

500 & einen Theil zur Ausſtattung der Schule b 
geben, wird ftattgegeben werden, ſobald das Curate erm 
Verwaltung der Summe der Direction Aber, 
eben hat, ſich damit einverſtanden erklärt haben —— 
in Antrag aus Danzig liegt vor, dahingehend 1 
Gentralverein möge das fi in dem diesjährigen € x 
der Schulen des Gewerbe⸗ und Junungs:Vereing at 
ebende Defizit von 1743 K zu decken übernehmen * 
für deſſen Deckung ſich verwenden. Der große Zudraut 
von Schülern (520 Lehrlinge) hat, wie Herr Sang 
unter Vorlegung der Etatspoſitionen ausfübrte üs 
ſolche Erweiterung der Schulen nöthig gema 5 1 
dieſelben mit den im Augenblick zur Verfügung ſteben 5 
Mitteln nicht auszufübren find. Die Direction beſchlzeßr 
in Rückſicht auf den augenblicklichen Stand der Mr” 
7 dem Autrage inſofern Folge zu geben 
dem Gewerbeverein als einmalige Unterftügung 1000 f 
bewilligen will, jedoch unter der Vorausſetzun 
von Staat und Provinz in Ausſicht geſte 
der Sabvention für den gewerblichen Central⸗Bereis 
auch factiſch geleiſtet wird. — Ebenſo ein 
Antrag der beiden Städte Graudenz und P 
gard je 300 4 für die gewerblichen Schulen 
reſervirt bleiben. — Ein junger Gewerbetreibender ba 
für ſich eine Subvention erbeten, um ſich in t 
gewerblichen Zeichnen auszubilden; di 
darüber wurde noch ausgeſetzt. — Im H 
wie ſchon kurz berichtet iſt, der Gewerbeta 


und der Gewerbeverein in Elbing die Abſich mit 
jener Schau auch eine Ausſtellung gewerßlicher 
age Elbings zu verbinden, fo deſchließt 


die 


über die Forſchungsreſultate des 
und des Schweizers Agaſſis, betr 
und die damit im Zuſammenhange ſteb 
überflutungen. Wie es ſchon vor Jahrtauſenden eine 
Eiszeit und damit verbundene Ueberflutung der gene 
Erdoberfläche gegeben hat (Sintflut oder Sünd⸗ 
flut), fo ſtehe nach den Forſchungen jener 
Gelehrten feſt, daß ſolche Zeiten periediich wiederkehren 
und daß wir uns eben jetzt im Zeitraume der nen 
nenden Vereiſung befinden. Die Ausführungen des 
Referenten waren trotz des düſtern Zukunftsvildes recht 
intereſſant und fanden verdienten Beifall; auch knüpft 
ſich daran eine lebhafte Debatte. Nachdem der vorge 
rückten Zeit wegen ein zweiter Vortrag vertagt worden. 
ſchloß der Vorſitzende mit Erledigung einiger Vereins 
angelegenheiten die Conferenz ni 
Ä E. [Gartenban⸗Verein.] Unter lebhafter Betheili⸗ 
gung der Mitslieder fand geſtern eine General⸗Verſomm⸗ 


; lung des hieſigen Gartenhau⸗Vereins ſtatt. In derſelben 
wurde der i Vorſtand, bis auf Herrn J Ratbke⸗ 
Prauſt, der eine Wiederwahl abgelehnt hat, wiederge⸗ 
wählt. In Stelle des Letzteren wählte die Verſammlung 
Herrn Gärtuereibeſitzer A. Lenz zum erſten Vorſitzenden. 
Eine rege Discuſſion fand über einzelne aufgeworfene 
Fragen ſtatt; jo wurde längere Zeit darüber debattirt, 
ob Steinkohlentheer zum Beſtreichen von Schniitwunden 
bei Obſtbäumen ꝛc. mit Erfolg anzuwenden ei. 
Die Meinungen gingen bier mehrfach auseinander, 
ſchließlich wurde angenommen, daß für größere 
Steinloblentheer ganz zweckmäßig 
ſei, hingegen für kleinere Schniitwunden ſeiner ätzenden 
Eigenſchaft halber weniger anwendbar. Hierfür wurde 
eme Salbe, aus weißem Sara ſchwediſchem Theer und 
Leinöl zuſammengeſetzt, empfohlen. Ueber das Pflanzen 
von Bäumen und Geſträuchen in jetziger Jahreszeit 
tauſchten die auweſenden Gärtnerebenfalls ihre Dieinungen 
aus. Von den Herren A. Natbke u. Sohn in Prank 
war ein Ijähriger ſehr ſtarker, vollblühender Cyelamen, 
ebeuſo mehrere reichblühende Pflanzen von Aphelandra 
Roenlii ausgeſtellt, welcher Aufſtellung eine Monats⸗ 
prämie zuerkannt wurde. 
> [Ber Biefige Privat⸗Beamten⸗Bereinl, welcher 
geſtern ſeine General⸗Verſammlung abhielt, nahm zunäch 
die Vorſtands wahl vor. Es wurde Herr Moritz zum 
Vorſitzenden, Herr Falk zum Schriftführer, Herr Rein⸗ 
ſowekt zum Rendanten und die Herren E. Tiede und 
HBaſfy zu Beiſitzenden erwählt. Hierauf tbeilte der 
Vorſitzende mit, caß der ganze Verein jetzt 5658 Mit⸗ 
glieder zähle und im vorigen Jahre 21 neue Zweig: 
vereine zum Hauptverein hinzugetreten ſeien. Der Verein 
beſitzt an Hypotheken 46 500 , in Staatspapieren 
37 050 , in in e 17738 „ und 
750 „ Im letzten Jahre iſt eine Begräbnißkaſſe nen 
begründet, die deſonders für das Land und die kleineren 


Wunden der 


Hebung des Volkswoßl⸗ 
dlick i alte Ger 
Rückblick in 65 1 
ſeuunge⸗ 
die Social⸗ 
demokratie; es müßte daher hingeſtrebt werden, daß Kin 
innere, bie en de 99 aber hauptsächlich 
zunimmt. Dieſe kann den Kindern al 
nur in der Familie und der Schule beigebracht werden. 


Durch das Turnen wird ihre eſun 
heit geſtählt, und die Geſundheit der Seele ift aus 1 
Körpers bedingt. Auch ıft dei einer guten ügungen 
der Geſang zu pflegen. Bei öffentlichen Vergn ei 2 
ſoll das Spiel, die Muſik, die Kunſt im Verderge 1 
ſtehen. Aber auch die Natur macht das Var ſoaſlige 
und daher find billige Eiſenbahnverbindungen und 4 
günſlige Fahrgelegenheiten für das Volk durckaf um 
wendig. Ebenſo gereiche das Vereinsleben viele 1 das 
Segen eines Volkes, wenn nicht Perteigetriebe MUS hrer 
in dasſelbe geſäet wird Nur durch eifrige Pflege W 
Bildung könne ein Volk geſund erhalten n ſote die 
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag 0 


rbeit und Energie. 


| 


1 


Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten. J. bat 
k d 1. Dezember d J. 
Die Vollszählung! vom 57150 10408 229 Ein 


ergeben, daß Weſtpreußen im 5 
| 9 5 91 17 5 denfelben find 668 255 Eoangelilä 
701842 Katholiken, 24654 Juden. ſind 

N 


im Ganzen 1959475 Einwohner; von I 
1677 711 Esangeliſche, 252 024 Katholiken, 15 wo Ihr 


& [Reihenbesängmiß.) Heute Nadmitten, 15 


wurde die Leiche des hieſigen Juſtizraths 1 
erdigt. Dem ſehr reich bekränzten Sarge, oe md 
durch einen prächtigen Kranz feiner Collegen 


war, folgten faſt ſämmtliche Mitglieder dar ar 


| 
i 


richtsbehörden, ſowie ſämmtliche Collegen 
Freunde des Verftorbenen. 


sit: und Eiſenbahnlarte des dentihen Neichs. 
Ali Bortamt wird gegenwärtig eine neue Bol 
Im Eilenbabnfarte des deulſchen Reiche in 20 Blättern 
un aßftab 1 420 00) auf Grund der Generalſtadskarten 
arbeitet Auf der neuen Karte werden fämmtliche 
oft; und Telegraphenanſtalten, die Eiſenbahnſtationen, 
die beßte benden Poftverbindungen und Eilenbahnlinien 
ſowie alle Kunſtſtraßen und diejenigen nicht kunſtmäßig 
ausgebauten Landſtraßen, welche jederzeit fahrbar find, 
nter Angabe der Entfernungen zwiſchen den einzelnen 
au Betracht kommenden Osten, enthalten fein. Von der 
auen Karte find u a. jetzt die Blätter III: Pommern 
een Rod bi Golberg, e non Göslin. bis Eibing, 
nd IX.: von Glogau bis Marienwerder, fertig geſtellt. 
Der Preis der eir zelnen Blätter beträgt 2—2.25 4 
„I RKeichsgerichts⸗Entſcheidung.] Die Strafbeſtim⸗ 
mung des 5 155 der Neichsgewerbe⸗ Ordnung, wonach 
derjenige, welcher 8 Anwendung körperlichen Zwauges, 
en ꝛc. Andere beſtimmt oder za beſtimmen 
verſucht, ohnverabredungen Theil zn nehmen 
oder ihmen Jolge zu leiſten, oder Andere durch gleiche 
ittel dindert oder zu hindern verſucht, von ſolchen 
Berabredungen zurückzutreten, mit Gefängniß bis zu 
Monaten teftraft wird, ſofern nach dem allgemeinen 
Strafzeſetz nicht eine härtere Strafe eintritt, — findet 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 19. Oktober 
3. J. auch Anwendung, wenn der zur Theilnahme Be: 
fümmte nicht ausdrücklich ſeine Zuftimmung erklärt reſp. 
erflären ſoll, ſondern ohne jede derartige Erklärung der 
dobnverabredung entiprechend handelt reſp. handeln foll. 
Ferner iA dieſe Strafbeſtimmung auch dann anwendbar, 
wenn das angedrohte Uebel kein widerrechtliches war. 
IUnglücksfall.] Die Wittwe Chriſtine Feder, geb. 
Halkowski, kam geftern Abend auf dem Schidlitzer We e 
in Fol 10 dh ee ſo 85 Ed 185 a 5 
inen Br en Vorderarms erlitt. Ihre Auf⸗ 
auhme in Nr ne mußte erfolgen. 
ö + [&e ord.] Der Arbeiter Michael Danielszyk 
aus Neufahrwaſſer, welcher dort am 11. d. Dis. die 
Schiffscapitäne Gebrüder Rofenberg überfallen und mit 
nem Meſſer bedeutend verletzt date, wurde geſtern 
Abend in der 1 der Militärfähre in der Weichſel⸗ 
ſttaße erhängt gefunden. 

. 3 Vor einigen Tagen wurden aus der 
Backſtube des Bäckermeiſters F. in der Hundegaſſe zwei 
filberne Cylinderuhren und ein Portemonnaie mit 354 
Jahalt 9 Geſtern Abend ſind die jugend⸗ 

lichen rbeiter ermaun K, mil und 
Gugen R. als die Diebe ermittelt und ver⸗ 
haftet worden. Das leere Portemonnaie wurde 
bel ibaen vorgefunden. — In Neufahrwaſſer ſaß 
in einem Schanklolal der Kahnſchiffer St. mit dem 
Arbeiter Sch. zuſammen. Beide hatten wiederholt Ge⸗ 
tränke gefordert, welche St. bezahlte. Letzterer legte ſein 
a 50 auf den Tiſch und verließ auf einen 
genblick das Zimmer; als er zurückkam, war Sch. 
und mit ihm das Portemonnaie mit 135.4 Inbalt ver: 
aten Es gelaus geftern, den Dieb in Neuſchsttland 

er haften. 

„ Hpelneiberict vom 14. Dezember 1886 Ver⸗ 
haftet: 1 Friſeur, 2 Mädchen, 1 Arbeiter, 1 Knecht 
wegen Diebſtahls, 1 Heizer wegen Sai 1 
Abeiter wegen groben Unfugs, 1 Schloſſer wegen Volks⸗ 
auflaufs, 12 Obdachloſe, 1 Bettler, 3 Betrunkene, 
1 Dirne. Geſtohlen: 1 Barbierfirmſchild, beſtehen) 
us 3 Meſſingbecken, 1 Hutmäge, 1 Erimmermüge. — 
Hefunden: ein weißes Taſchentuch, ein  fatholifches 
Kirchen buch, ein Qufttungsbuch einer Sterbekaſſe. Ab: 
zuholen von der Polizei⸗ Direction. erloreun: ein 
ſchwarzes Beutelportemonnaie mit 15 Mk. Inhalt Ab⸗ 
zugeben auf der Polizei⸗Direction. 
An Berent, 13 Dezember. Auf dem am 11. d. M. 
hier abgehaltenen Kreistage wurde in Stelle des Hrn. 
Nittergntsbefitzers Dahlweid, welcher ſeine Function als 
eiß⸗Depntirter niedergelegt hat, per Acclamation Hr. 
ntsrath Engler in Pogutken zum Kreis⸗Deputirten 
wählt. Mitgliedern der Einſchätzungs⸗Commiſſion 
r die klaſſificirte Einkommenſteuer pro 1887 wurden 
ie Herren Schröder⸗Kl. Klintſch, A. Berent Berent 
0 ar n ferner in die allein 

niſſio ubeſitz 


* 


ns Com 


TE 


rde e g zum 
Statut angenemmen, wonach Mitgliedern 
Curatoriums die Aufnahme von Darlehnen jeder 
tt aus der Sparkaſſe und das Auftreten als Bürgen 
it Andere nicht geſtattet iſt. Nur ausnahmsweiſe und 
git Bienehmigung der Regierung können fie Hypotheken⸗ 

Darlehne empfangen. — Wie alljährlich, ſo findet auch 

in dieſem Jahre fünftigen Sonntag Abend eine Weih⸗ 

nabtsbeiheerung armer Kinder ſeitens des hieſigen 

Kreis⸗Frauen⸗Vereins ſtatt ; 

k Dirſchan, 14. Desbr. Das Eoncursperfahren 

über die in weiten Kreiſen dekaunte Firma J. Hille: 

Hand (landw. Maſchinengeſchäft) zu Dirſchau iſt durch 
gechtskräftig beftätigten Accord aufgehoben. 

Elbing, 13. Dezember. Am Sonnabend Nachmittag 
weignete ſich bei dem Umbau der St. Marienkirche ein 
Läßlicher Unglücksfall. Ein Theil der dortſeloſt be⸗ 
häftigten Maurer hatte mit dem Abbruch des alten 
Fleuzgewöldes begonnen, als plötzlich das dorch eine 

dauer von erſterem getrennte Nebengewölbs ſich las löſte 
und ein großer Theil deſſelben mit ungeheurer Kraft 
auf das neu er ichtele Kellergewölbe ſtürzte, dieſes durch: 

(ug und zwei unter dem letztdezeichneten Gewölbe im 

Kıler befindliche Leute verſchüttete Man ging ſofort 
8 die verunglückten Leute aus ihrer fürchterlichen 
side an befreien. Nach kurzer energiſcher Arbeit war 

mies auch geſchehen, doch waren beide Leute derartig 
derletzt, daß ſie ſofort in das Krankenſtift geſchafft werden 

Austen. Hier verſtarb leider unmittelbar darauf der am 
werfen betcoffene, Maurergeſell Guftao Georg Bro⸗ 
Ginsk von hier. Der zweite Verletzte war mit einem 

iuheuch abgekommen. E. 

m srienburg, 13. Dezember. Der Kreistag des 
augen Kreiſes iſt auf den 8. Januar einberufen worden, 
Auer A. über folgende Angelegenheiten zu verhandeln: 
vs der Gemeinden Schhuborſt, Pordeuau, Neukirch 

ind Prangenau wegen antheiliger Uebernahme der Koften 

a Unterhaltung einer Lande und Labeſtelle in der 
M bel auf Kreisfonds. Antrag der Gemeinden 
5 Aienan und Ziege, ſowie des Bezirksamts Marienau 
go Herſtellung einer Kunſtſtraße von Ladekopp über 
Dede gach Bahnhof Marienau und von da durch das 
905 Marienau. — Antrag der Kreistaggabgeordneten 

11 e, Wunderlich, Frieſe und Bönchendorf wegen Ein⸗ 

aonng einer Petition zwecks Ausbaues einer zweiten 

ide der Tiegenhöfer Eiſenbahn vom Dorf Heubuden 
nach dem Oftbabngeleiſe in der Richtung nach Marienburg. 
vol dnigsberg, 13. Dezbr. Der bisherige biefige 
ir, Heipräfident Demens hat geſtern unfern Ort ver⸗ 

. Wie Weck Blätter melden, ſoll er in den Rhein⸗ 

0 den die Ste ung eines Ober⸗Regierungs⸗ oder Ober⸗ 

asd erates übernehmen. — Nach einer Verordnung 

dr jerpräjidenten iſt fortan in der Propinz Oſt⸗ 

Außen jeder, welcher einen Ausländer oder eine Aus⸗ 

8 linder in als Dienſtboten zur Hilfe oder Unters 

— in der Haus: oder Laudwirthſchaft eder im Ge⸗ 

zur Miethe oder in anderer Eigenſchaft bei ſich 
in einem ihm gehörigen Gebäude aufnimmt, oder 
men läßt, verpflichtet, dies binnen 24 Stunden 

5 Daspolizeibehörde mündlich oder ſchriftlich anzu 
ben. Die Octspolizeibebörde bat dieſe Anzeige ſofort 

en Landrath weiter zu befördern. P 

un Pillau, 13. Dezbr. Trotz des noch immer an⸗ 

Vie! den, ftürmiichen Wetters bat heute das Tornedn- 

iionsboot D. I. feine mehrſtündige forcirte Probe: 
br gut zurückgelegt. 


Vermischte Nachrichten. 


der „ie 
16 von N 
l Joach 
} rden. Gleichzeitig richtete der König an Murats 


8 
Alg Nafen Raspont, ein 0 
= er die edlen Abſichten ihres unglücklichen Vaters. 


‚neuen Hafen auf Strand getrieben. 


Albert Niemaun's Mutter], eine ſaſt 9ljährige 
Dame, wurde am 7. d. Mis auf dem Kirchbofe zu 
Uexküll (Pinland) beerdigt Bis in ihr bohes Alter 
hinein von ſeltener Feiſche und Ruüſtigkeit, war fie vor 
eig 5 1 übergefiedelt, um bei einer m 

rheiratheten Tochter en L 
derben 2 7 chter ihre letzten Lebenstage zu 
us Laibach wird gemeldet, daß dort in der 
Nacht zu Sonnabend die Gedenktafel Anaſtaſius Grün's 
zum fünftenmale ſtark beſudelt worden iſt, und zwar mit 
einer chemiſchen Flüſſigkeit, wie jüngſt der Sockel des 
der anale bench in Wien. Dieſe Experimente 
t u flovenifche i inen im 
Hi Diebe an en chen Chemie ſcheinen immer mehr 

@ [2a5 Statſpiel im Lichte der Wahrſcheinlichkeits⸗ 
rechuungl von Dr. Schubert, Hamburg, J. F. Richter. 
In zierſichem Gewande ſtellt ſich bier ein Büchlein ver, 
deſſen Verfaſſer die Aufgabe gelöſt bat, die für den 
Stativieler wichtigſten möglichen Fälle auf Grund der 
Wahrſckeinlichkeits rechnung zuſammenzuſtellen. Bleiben 
die Reſultate zunäckſt auch nur Theorie, ſo wird es den 
Lefer doch intereſſiren, manche Thatſochen feiner Er: 
fahrung hier mathematiſch beſtätigt zu finden: anderer 
ſeits bietet aber die Wahrſcheinlichkeilsrechnung Ergeb⸗ 
niſſe, die in ihrer Bedeutung bisber vielleicht nicht 
genügend gewürdigt, zum Theil ſogar ganz unbekannt 
find. So wird bier mathematiſch nachgewieſen der aus 
der Erfahrung genitgjam delannte Fall, wenn Jemand 
mit iwei Wenzeln fpielt und keiner ſiegt, daß es wahr⸗ 
ſcheinlicher iſt, die beiden anderen Wenzel ſitzen in einer 

and gegen den Spieler, als umgek⸗brt. Andererſeits 
beträgt die Wahrſcheinlichkeit, einen Wenzel im Skat zu 
finden, wenn man ſelbſt keinen hat, etwa i viel mehr, 
als man bisher allgemein geglaubt. Inte reſſant iſt z. B. 
auch das Reſultat, daß im Null ein Spieler mit acht, 
neun, zehn, Wenzel, Dame 62 Proc Ausſicht bat, zu 
verlieren, mit acht, neun zehn, Wenzel. Dame und 
König aber nur 47 Proc Der zuweilen recht humoriftiſch 
gefärbte Text macht das Leſen dieſes Büchleins noch 
angenehmer. 

Trautenau 12. Dezbr. I[Raubmard ] Man tele⸗ 
graphirt der „Pr.“ In der Gebilgsgemeinde Groß⸗ 
aupa wurden die Eheleute Stepban Mitzinger, 77 Jahre 
alt, und Clara Mitzinger, 68 Jabre alt, mit zer⸗ 
ſchmetterten Schädeln, Erſterer bereits todt, Letztere noch 
lebend, aufgefunden. Es liegt ein Raubmord vor. Doch 
find die Tbäter noch nicht entdeckt. 

Aus Brüffel ſchreibt man der „W. 3.“ zu dem 
großen Beſtdiebſtahl auf der belgiſchen Bahn, bezüglich 
deſſen perſchiedene Blätter die Nachricht brachten, man 
babe die Diebe auf engliſchem Boden gefunden, könne 
fie aber nicht fefthalten. da Engländer für im Auslande 
begangene Verbrechen im Vaterlande nicht zur Veraut⸗ 
wortung gezogen werden könnten: Die Unterſuchung über 
die Beraubung der englischen Poſt in Belgien hat feit 
geſtern eine neue überraſchende Wendung genommen. In 
den Oeffnungen der Brüſſeler Abzug canäle * 280 
einfache aus Amerika nach Rußland, Polen u. f. w. be⸗ 
ſtimmte Briefe, welche in der von England abgeſandten 
Poſt enthalten waren, aufgefunden worden. Nur ein 

rief, welcher eine Photegraphie enthielt, war geöffnet. 
Die Polizei ſucht ſelbſtredend die Thäter jetzt mit ver⸗ 


doppelter Kraft. 
Paris. [dev Vater des Faſtenkünſtlers.] Mehrere 
e „ wie man uns 


8 fühlvolle Pariſer Damen baben fich 
chreibt, an den in Italien lebenden Vater Merlatti's 


mit der Bitte gewendet, derſelbe möge ſeine Autorität 


aufwenden, um ſeinem minderjährigen Sohne die Fort⸗ 


ſetzung ſeines Faſtenverſuches zu unterfagen. Papa 
Merian ließ ſich mit der Antwort lange Zeit. Als ſie 
endlich kam. lautete fie: „Mein Sohn. der Narr, iſt 
über die Säuglingsjahre hinaus, außerdem bin ich keine 


Amme, die unartige Jungen zum Eſſen zwingt. Wenn 


die Malerei ihren Mann nicht beſſer nährt, als daß er 


zu ſolchen Kunſtgriffen ſich retten muß, dann per dio, 
bedauere ich 5 
ſeinerzeit wegen ſeiner Künſtlerpläne gegeben. 


Telegramme der Danziger Ztg. 


ezbr. (Privat⸗Telegramm 


Extr 


Schiffs⸗Nachrichten 
Stettin, 13. Dezember. Der Kieler Dampfer „Fer: 
dinand“, bon Hamburg mit Gütern nach Stettin, traf 
u Nachmittag nach einer ſchweren Reife mit Verluſt 

er 
halber zwei Tage in Cuxhaven gelegen hatte, gin 
i Am 8. wurde er in der Nord 


7 d. M. in See. e von 


einem ſchweren Sturm aus SSW. befallen; die wild 


durcheinander laufende See brach unaufhörlich über das 
Schiff hinein Abends wurde die aus etwa 140 Tonnen 


Hering beſtehende Deckslaſt durch die Sturzſeen 1255 . 
em 


chlagen; die Tonnen, melche nun anfingen, auf 
Verdeck umherzurollen, zerſchlugen die einzelnen Regelings⸗ 
ſtützen, ein Theil der D 
ſeen fortgeriſſen. Der Reſt mußte durch die M 
um das Schiff vor weiterem Schaden zu bewahren, mit 
großer Anſtrengung und unter ſteter Lebensgefahr über 
Bord geworfen werden. 
Bremerhaven, 12 Dezbr. 
„Helene Chriſtiane“ iſt zwiſchen dem alten und dem 


Sander, 11. Dezbr. Die norwegiſche Bark „Ajax“ 
von Cardiff nach Rio Janeiro, am Donnerätag unweit 
Start leck und mußte verlaſſen werden. Die Mann⸗ 
ſchaft wurde von einer amerikaniſchen Bark aufgenommen 


und ſpäter einem Fiſcherfahrzeug übergeben, welches die 


Schiffbrüchigen in Dartmouth landete. 

Milford Haven, 9. Dezember. 0 
fande in dieſem Hafen auf Strand und eins ge⸗ 
unken. 

Weſtward Ho, 9. Dez. Eine große Menge Wrack⸗ 
ſtücke treihen bier an den Strand. an { 
das franzöſiſche Schiff „Jeanne d Arc“ im Canal mit 
Mann und Maus verunglückt iſt. 


Bordeaux, 9. Dez. Soeben läuft hier die Meldung 


ein, daß ein großer, vermuthlich engliſcher Dampfer an 
der Küſte geſtrandet ift; Näheres noch unbekannt. 


Borsen- Depesche der Danziger Zeitung. 
Barliu, den 14. Dezember, 


Exe. v. 13. @rs. v. 13. 

Weizen, gelb | 4% rus,Anl.20| 82.10 82,20 
April-Mai 165,00 766,20] Lombarden | 172,50; 173,00 
Mal Juni | 166,20| 167,50] Franzosen 409,00| 407,00 
Roggen OCred.-Hetion | 482,00! 482,50 
Den- Jan. 30,20 131,70] Dise-Cemm. | 213,30! 213,10 
April-Mai 32,50 133,00] Deutsehe Bk. 177,70 171,00 
Petroleumpr. Laurshütte | 82,70 82.60 
298 i Ces. Noten 161,70 161,70 
Dez.-Jam. 23 30 23,30] Russ, Noten 188,90 189,30 
Kübäl | Warsch. kurz 188,30! 188,75 } 
Korb- Mal! | 4670] 46,50 London kurz! 20,37 20,385 
Mai-Juni } 47,00) 46,90 London lang 20,225, 20,235 
Spiritus | Russische 5% | 
Dot.-Jan. 38,2, 88,30. 8 -B. g. «. 58,901 59,10 
April-Mai 393. 39,32} Danz Privat- 
4 Vonsels 105,7 05,8% bank 142 00 142,10 
37 L wostpr. „ Oelmähle 107,50 107.20 
Piandbr, ' 99,10) 99,25 do. Priorit. 107,75 107,75 
42 do. 99,90 99,90) Mlawka St-P.| 104,40 104,40 
5 Rum. G.-R. 9220| 2,50 do. StA. 36,00 85,50 
Ung 4 Gldr 840 4.0 Ostpr. Südb. | 
II. Orieut-Anl 56.20 56,60] Stemm-A.| 66,75 66,75 


1884er Russen 95,10, Denziger Stadt Anleihe —. 
Fondshörsea: ruhig, 


Danziger Börſe. 


Amtliche Nottrungen am 14 Dezember 
Weizen lecs ruhig. %r Tonne von 1008 Kiloge. 
feinglafig u. weiß 126--1358 150 1624 Br. 


1 


hochbunt 126 1238 150 162 4 Pr. 
hellbunt 126 1336 148 160.4 Er. 143-157 
bunt 126-1308 48 148.4 r & bez. 
roth 126 1354 148 604 B. 
erdinair 1201398 35 1504 Br. 


Negulirungspreis 1269 bunt lieferbar 147 M 
Auf Lieferung 1268 dunt 7er Dezbr. 1461, , d., 


feinen einzigen all' der Hiebe, die ich ihm 


Deckslaſt hier ein. Nachdem der Dampfer ſturmes⸗ 
N er am 
e 


ecksladung wurde mit den Sturz 
annſchaft, 


Der deutſche Schooner 


Es find zufammen } 


Man glaubt, daß 


der April⸗Mai 149 4 bez, Yr Mai- Juni 150%, 


150 & bez, 

A Gd., Re 
Roggen loco ruhig, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 

groblörnig Pe 1208 113—115 4, 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 215 -* 
unterpoln. 98 &, tranſit 97 x4 

Lieferung Yr April⸗ Mai inländ. 

2 * Gd., tranſtt 100 M Br., 


Werſte Nr Tonne von 1000 Kuegt. groBe, 113—1268 


122—130 €, tranfit 107-1108 94—99 


Hater er Tonne von 1003 Kitogr. inländiſcher 106 M 


Spiritus Pr 10 000 % Liter loco 36½ & bez. 
Nauener feft, Sale edin. 5 
bis 19,97%, 


[Berihtigung.) Die geftrige Notirung für Noh⸗ 


zucker muß heißen: 19,70 Ed. und nicht 19,70 bez. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


f ig, den 14. Dezember. 
„ Getreidebörfe. (H. v. Morſtein 
leich e Stroh ſchönes Welter. Wind: SW 


zen. l 
den geſtrigen M 
kehrte heute unſer Markt 
und waren Tranſit⸗ 
bauptet und in einzelnen 
billiger. Auch für inländi 
zurückhaltender, wenn auch 
Bezahlt wurde für inländiſ⸗ 


Weizen nur ich 


155 K, 133d 1 
Tranſit bunt b 
143 K, bunt 1 
bunt 12888 14 
bis 1328 1524 
hochbunt 130/18 
131/24 155 &, hochbunt glaſig 132/38 und 1834 
157 A Yır Tour ermine 
Mai 149 & bez 
Juli 151½ M 

Br., 5 . Gd. 


ungen. Tra 
und eher etwas u 


„ Ye Tonne. 


ein hellbu 


gulirungspreis 147 A 
ohne 8 Inländiſcher ruhi 
riger. 

1 113 A 


Br., 


97 

eringem Umfage Preiſe ziemlich, un⸗ 
verändert elt iſt inländiſche große helle 113/48 
122 A, 1158 128 4, fein weiß 118/98 und 
1208 130 && che zum Tranſit große 1078 94 &, 
1108 99 A zune. — Haſer inländ. 106 M Yer 
Tonne bez. bien inländiſche Victoria⸗ 155 M der 


Tonne gehandel 


uuns loco 36,25 & bez 


hpreiſe am 14. De er. 

, da. groß 1,50 , Aal 0,80 4, 
Breſſen 0,60 , Karpfen 0,80 
70 , Barſch 0,50 &, Plöß 0,25 A, 


Biehmarkt 
br. Städt. Centralviehhof. Amtlicher 
„Zum Verkauf ſtanden: 3846 Rin⸗ 
1364 Kälber und 6687 Hammel. 
wohl der Export etwas mehr 

ſich trotz des verhältnißmäßig 
flaner und langſamer als 
rläßt ſtarken Ueberſtand. Die 
n nur mit Mühe erzielt. Ia. 50 
IIIa. 3340, IVa. 27—81 4 Ye 

i Inländiſche Schweine er 
handel und mäßigem Export 
vor acht Tagen; Ausländer 
unverändert. Der Markt 
te 48-49 M, Ha. 46 bis 


Berlin, 
Bericht der 
d 8865 S 


zielten hei 
etwas 
bifeben 


„ 


aue Te. und wurde hei 
ſe blieben unverändert die⸗ 
wies, nämlich In. 44--50, 


und Weizenſtärke. 
b (Wochenbericht für Stärke 
von Max Sabersky, unter Zus 
kehändler feſſgeſteb ie, Kar⸗ 
1 ., fn. 
Is. Kartoffelſtärke und Mehl 
Kartoffelſtärke loco und Parität 
0 Syruyr 17 , Capillair⸗ 
20,00 *, Kartoffel⸗ 
: „, do. gelber la. 19 bis 
32 A, Bier⸗Couleur 30—32 4, 
5 24 25,50 4, do. Secunda 
ärke, kleinſtückige, 31—32½ . 
18 37 4, Schabeſtärke 23-30 8%, 
Reisſtärke (Strahlen) 42-43 , 
—42 HM Alles e 100 Kilo a: 


* 


ziehung der h 
toffelftärte 
16,50 bis 


| 2123,50 M, 

do. großſtüc 
Maisſtärke 
Reisftärte 
Bahn bei Part 


7 


Nürnberg, 
ſind fortgeſetzt 
werden öfters 
kauft. Der grö 
land⸗ und Ame 
erſtreckt ſich vor 
bopfen zu 28 
Gelbe zu 23 — 
die ue 1 
bopfen zu 35 
ſie zum Theil 


Preiſe bewilligen. 


Schiffsteſee. 
„ 13. Dezember Wind: SW. 
: Erna (SD), Oeddergſen, Mar: 


Dezember. Wind SW. 
en: Garravalt (S D.), Weyſter, Peter⸗ 
head, Heringe. 5 f 


Nichts in Sicht. 


a is . 
„18. De er — Waſſerſtand: pins 0,42 Mezer. 
Wind: SB. Wetter: bewölkt, windig, gelinde. 
Bon Magdeburg dach Toon; Stellmeder: Ort 

on Magdeburg na orn: Stellmecher: Oebne 
u. Willke. Pollack, Sale u. Jordan, Bartſch u. Schulze. 
Reſag, Salge u. Schellert, Metz, Hoffmann u. Mes, 
Voigt, Gebr. Thelen, Meyer, Berliner, Polborn, Reh⸗ 
wald, Voß Nachfolger, Dommerich u Co. Brandt, 
Sponnagel, Mengert, Baarmann; Erbſen, Sauerkohl. 
Gries, Kerzen, Papier, Rübſen. Conferven, Salzgurken, 
Cichorien, Graupen, Lichte, Nudeln, Grüße, Hanflaat, 
Canarienſaat, Kümmel. Stärke. Salpeter, Caſſia, Candis, 
Hafermehl, Biscuit. Putzpulder, Zägdhölzer Blau. 
Eiſenblech, Hufeiſen, Pech, Fibre, Zucker, Couleur, 
Packpapier, Syrup. Pappe, Kaffeefurrogate. 


Merliner Fondsbörse vom 13. Denbr. 


Unsere Börse eröffneia die reue Woche in wenig freundlicher 

A Phyriognomie. Wenn auch sie answWürizen Plättee am Sonnanon? 
Abend durebweg s@tirkelt zur Schau Ketragın hatten, so rei doch 
schen der Wissur nad Frankfurter ronntärliche Privazverkehr ein 

4 ungünstigeros Wild, indm bei rabigem & rehätt «ie Conse fas, 
durchwez Absekwächungen auſwlesen. Auch die kegtigen Meldungen 
von auswärts waren siebt dau amserhan, 

h cas Wort zu reden, zumel eich zur Ahwechseluns alemal winter 
poliiische Berorgmiise Geltung verseh-ffen. Die Abseienng gegen 
Eins chung neuer Engagements ioas die Umsäzs slch it beschmidrnen 


Angekom 


einer »esseren Stiga marg 


Grenzen bewegen nud das in entsehle:enom Ueberges bt mfndiiche 
{ Anzebet bewirkte für fast sämmiliche dem sprewiativom Bebista an 
gehörigen N erehe eine mehr oder wenigar erhebliche Hrrabreizung 
den Courostaude«r. Nur renz vorübergehend machte sich eine biene 
Besserung der Netirungen und sine Hebung der gesenärlinhın Drame 
actienen bomerkbar. Von Bankanıien zeichneten sich die ladielik 
per K gehamdeiten durch serhältwissnänigne Fenticket ne, während 
die rpeeulativen Titres ausgeprägt wat lagen. In indische Eisen 


Juni ⸗Juli 151% 4 Br, 151 
li⸗Aug 152% M Br., 152 A Gd. 


121 4 
99% 


Baſis 880 Nendement 
Sad france Neufahrwaſſer er 50 Kilsgr. 19,90 


Wetter: Bei 


em die telegraphiſchen Berichte von 
en eher etwas beſſer lauteten, ver⸗ 
in ſehr ruhiger Stimmu in 


wach 
allen auch eine Kleinigkeit 
Weizen waren Käufer 
reiſe ziemlich unverändert. 
en gutbunt 1358 155 4, 
hochbunt 1298 155 / weiß 130/18 155½ 4, roth 1348 
| Für polniſchen zum 
132 146 , rothbunt beſetzt 1258 
152 K, glaſig 131/28 150 &, bell⸗ 
1288 150 K, 1300 151 &, 1308 
nt 1308 und) 130/18 153 4, 
, 182/38 153 , hochbunt glaſig 


Dez. 146% M Gd, April⸗ 
kai⸗Juni 15%, 150 1 bez., Juni⸗ 
151 Gd., Juli-Auguſt 152½ A 


ezablt iſt 125/68 115 5 
Hes re 1208 e Tonne. 
inländiſch 121½ & Br., 120%, 4. 
* 99%, A Gd. Negultirungs⸗ 
115 &, unterrolniſch 98 4, tranfit 


Kartoffelmehl 


| 
| 


alizier (118 Stück) 40-42, | m. F - 
a c ee e 


Sitte, da es an Export 1 
endenz 


N 


7 
— — 


! 
$ 
| 
i 
8 
E 
8 Regen 
Regen 
München 
— 58 WW bedeckt 
R 7 
eg 
g 
f 
M 
bat. B Süden 
b 
erammorrficy⸗ 
$ re 5 
übrigen 


* ® 

— 
Elsen bab Astien still * — —— or ai 
sich and d günsti; ung kun “an 
— lemlich en —— Verkehr und überwiegend feste Haltung 
Fremde Fonds in russischen Anleihen und Noten stark angeboten 
und matter, sonst gut behauptet aber still. Preussische und deutsch® 
Fonds, Pfand- und Rentenbriefe ruhig und wenig verändert, Behluss 
fest, Privatdiscont 3½ Procent. A 

Doutsehs Fonds. W | 214 * 


| bahn Alen bewahrten ungefähr letze Neustes 


— — 


* 3 36 20 2 RM 

. | & Iner 8: |ıfäinsenr. Stans gen) Div. 100 
io. A0. 8 „ 1.7 | Gnlinler „on... » Tai 5 

Bentg-Bekalissheizs 2, 1 2,80 Gsitbardhakn „.; 97,36) 9% 
Datzreuzs. Pier.-Oblig. | 3½ 103.40 +Zrcapr.-Rud, Bahn | 76 u [2 
. a 110886 | Littob-Limpurg ... | 08 
Letten Sontr-Plöbr | & 101.96 | Gesern.-Fraar. R.. . 40 * 
Tre Pe a ed J 9% |+ d. Nerdwestah es“ — 0 

48 do N de. In . 1,9 Pl 
Fammernha ind j / eb eb. Faria. 65.7 2,53 
de. in 4 1101,50 TRA Me aaa . 18, 7, 
‘a e 0 00 00 Schwe uenb. . . 38.65 
eb puun &y 25 Pa Zu nn 6 — 
Vertr. iar „en, a er. Leachard ar — 
* 99 57 | Werseinu-Wiee , . 388,0 % 
03. da 6 1-99 
N Ausländische Prioritäts- 
. . N. der 0 20, 

Rn Nenne 1 1604.30 Obligationen, . 
eee 0 | 4 108. Tre | - 2100 
b * 4 Lach- OA 5 
— EBEN user. "To 1 2 

. Rud.- n 76.37 
. En 
18 | Koran ti. | 5 „ 
5 — do. de, — — > sn 
4 67.55 8 

* 101.50 een ON * 94 6. 
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L — Uager. de. Geld- Tz. bp 
9 84,25 1 2 5 a0 
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2 %% Mark- Ken. 703 
80 3 865,7 Rlizan ar.) | nn 
en x ’ 96,6% | THeako-imniomak . — | Sn 
ia 2 Anl 1676 \ fa | 86,08 Bybinsk-Zoiogog®. [3 | 8 33 

im Aa Kl. 1707 99,06 Nene 44 », 

4. 4d. Aut 82,30 | ern den- Tora. 8 1 

„ Neale n 1561 — . ͤĩx“— . 4ĩĩĩĩ—»g[— 

a0. e 1964 | Bunk- und Industrie- Action. 

in I. Grient-Ari. | 8 u. 2 
se I. Ort I | 1,46 rin 

len! ee Beriner OamzenVar, 17 % 8% 

28. 3. f. Al. 57.85 Bortiner Mandelngen. 182 40 5 
Runs-Fal. Schatz Cb. 4 | 86,50 | Perl. Frog. Hund | 91.80, 78. 
?obn.Lignidat.- FG. | & Bremer Bak. 102, % & 
merk. Annes [ei | -- Breal, Dissontobark 
Kouyork. Siadt- An. ! — — EHTERRR „ 

de, Geld-Amt. | 6 ei Dormat, . 3 
aten Borte .| 6 0,40 - ei Ba 7 
tweänische Anleite ı 3 1107,75 | Den l. M. N. 

do, do. | 8 08,70 Deutsche Lu he 

ea. v. 100: | 109/28 | Dortsche — ey 

Fr. Anleihe v. %% Ir 14,8, Deutsche — 
ge F runder 

Hypothekon-Pfandbriofe,. | inner Ex. 
Pam. -Pfandbr. | B 118% | Hannöverseba Bank. 
H. u. FV. EMW. — jKtmigd.Ver- Bank . 
H. K Ha Lüpbeoker Comm. Rx. 
Pomm. Eyp. - A. 8 ö Meyseb Por. Be... 

. Bod.-Ored-Au- N 1 hi Melninge Fpetb.H k. 
pr. Oentrol-Bod.-C ved Norddeutsche Renk. 

de. do. de. do. | % 70 Oesterr. Oredh-A rt 1 

do. de, do. 4 Pomin. M T 
v. Zyp-Aotlon-Nir. . | Alfa Posener . bre. 5 

do- das. Ya Boden, Oredib. 

de, d. 4 Pr. — — 

Pr. Verl, | % rer. 

or de. do 4 „ Bankvereln. 

de. de. de. 55 Jud. Be A.-Ore d. 
mos. Nes.-Nype x — 

5 2% [1000 eden der Glonn 

is, 30. 4 Leip er Fer. A 
Folk temdznht n .. Haava Krunagd.. | 69 
Aa. Kuk-Örsd-ria | Deniache er ch ae TE 

ot „ A. 8. 14 „ 
e re 62 Merl. Pferdebahn 85,7 

ECT ba Ver. . ee 

Lotterie- Anleihen, Wilkohosbätte , 


Gere, Wiezub.- 8. 
Denziper Celmunle . 
do, Prissitäss-Ach. 
— —äꝛ—ͤ' 
Tüttengesellssh, 

17 Fe _ „. 2891 
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1184,° 5 


. Pitt Ale 1867 
Kan. * 151. 6 


Beyer. Prön. Anlaltın 
Rınazchw, I. - Ani 
Goth. Prümten-Pietr. 
Kumbarg. brd. Len 
KitMind. Pz.-B. g 2 
Lübecker Prig.- A l. 
Oostr. l.oose 1664 
da. Oradl.- I. v. A8 50 
da, 003% v. 10 
do. e ra 
Oktenburgor Lon: 
= al, Nuss 
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kuchsn-Masrioia 54.0 40. 
Bern- Drenden . . | 31,20 5 Wachau... » 
Bresisa-Bohw.-Int. . | — 10 
Mabaz-Ludwigshe fen 96, 76 8½ 


Karlonpg-Miawkalii-A ub, 50 


40. do. G5. -P. 50% ws x 
Neozähansen-Krfurt. 22,10 — Soyarelgtt ae rer rt 20.52 
din Wr. 100,0 4%¼ f Eo-Mrawonb ı > — * 
Oberbeb lex. A. und t. — Imperiode por O Ge. — 
do. Un. RK. Bolle En 
Hutprengs. Sudbeun 66,7 6 eee Banknoten . + Ay 
40. St. Er. 112,1 4 Frans. UKA n m 
Aral-Boba 8t.-A. er 5 — e 4 — 
. 90 N 
db — . = 4½ 1 Runsincho Buakn sten. 189,88 
—  — 


Meteorologische Depesche vom 14. Dezbr. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telogramm der Danziger Zeitung 


1 


u 
K 


ratur 
e nz 


Sure 


Stationen. 


Berer renz. 


Grade, 


mm. ni 


I urorIdter 


4 üb Er. 


Mullsgtumore . 
Aber des 
Curistiane nnd. 
Kopenhagen 
Bioekhelm. - 


39 6 „ 


Haparanda » » 


vo. g 
Hamburg 
Bwinomünde . » » 
Neulabrwasser . » 
Meral — 


ene 


ales 


alElauununikrelonummun. 


D 
— 24 
. 


Triest 8 — 
1) Nachts 


| 
Scala Nr die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 leicht, 3 = schwach, 


8 = stärmisch 9 = 


en und Graupeles an. ) Reif. 


4 = massig, 5 — frisch, au 
Sean * Fe ns, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 

Die geftern erwähnte Depreſflon ift mit abneh mender 
Tiefe nach Wisby fortgeſchritten, während ein neues 
tiefes Minimum weſtlich von Irland erſchienen it, 
welches feinen Wirkungskreis bereits uber Großbritannien 
ausgebreitet bat. Bei meift mäßiger, nur im Su 
ſtellenweiſe ſtürmiſcher Luftbewegung aus ſüdlicher und 
ſüdweſtlicher Richtung iſt das Wetter über Deutſchland 
warm, trüde und vielfach regneriſch. In Sudden ſch⸗ 
land. wo ziemlich viel Regen gefallen iſt, liegt die Tem⸗ 
peratur bis zu 11 Grad fiber der normalen. Auck im 
Süden der Britiſchen Inſel haben beträchtliche Nieder⸗ 
ſchläge ſtattgefnnden 

Dentihe Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


— 
Barometor- Send 
in 
Milliineern. 
—— — —— —ñ—-¹m—— . — — —H— 
744,8 | 
747.5 
748,3 


| 
| Tliermometer 


Wind and Wetter. 
Oels un. 


5.0 SSW,, sttürm., wok. bez. 
25 S., ichhaft. bewölkt, 
2.5 In 


2%} Dos. f 


massig, wolkig 


* h Tkedactenre: at den poll chen Theil em ver⸗ 
aul ſchte Nachrichten: Dr. R ann. — das Fraileton und Bi i 
„Rbckner, den lokaen unk brobinziellen, Saudels-, Marine⸗Theil 2 
den fibrigen redactionellen Inhalt: A. Mein, — är den Inſer e Ken 
=. 28. Fasemann. ammtlich in Danzig. 


Coupons per 1: Januar 1887 


ziger H e Pfandbriefen, 
len Hypotheken-Pfandbriefen, 
Preussischen Bedeneredit- -Pfandbriefen, 
Stettiner Natienn!- Aiypotheken- Pfandkriefen, 
Gothaer Grunderedit- Piandbriefen, 
Ungari-cher 4.5 ld Rente, 
Lembar en Prioritäten, 
Russi-cher 5% 1 877er Anl, 
Italienischer Reute, 
N Rane ee 5 4 
öf v ute ab fpeſeufrei ih 
1 W den 15 December 18° 6. 


n Poschmann, 


Bank⸗Geſchäft, 
Bropbäntennafie e 36. 


Vollständiger Ausberkauf 


wegen e I Veen 


| apirofeder- u. Slachehandfhuhe 


mit und obne Futter, — große Auswahl, 


S. Ab amoewsky Nachf., Max Schönfeld, 
Lan gaſſe Nr. 66, Ede der Portechaiſengaſſe. 


Dien ag, den 14. d. Mts. beginnt mein 
Wei nachts- Ausverkauf 


und offerire nachſtehende Artikel zu emorm fen Preiſen: 


Rüſchen weiß, me und ! in ſehr reichhaltiger Schlei fen in Mull und Seide, 
J Abots in eganten Cartons, für Morgenhauben mit coul Kopf und ganz weiß, von den ein⸗ 


ſchenke ſehr geeignet, fachſten bis zu dem hochfeinſten Genre. 
Schürzen un en und nde Kragen u. Garnituren ge“ 
Chenlilen⸗Sl wis u. Fichus dach Blumen u. Garnituren Mans 
garnirte u. u garnirte Hüte, 1 Wag it außergewöhnlich billigen Preiſen ab und ganz Daeuberz 


auf viele andere Artikel auf meine Ausſtellnng wie auf 
| eine Partie ſeidener Shawls und Tücher lem. 


S. Abramowsky- Nachf., Max Schönfeld, 
Langgaſſe Nr. 66, Ecke der Portechaiſengaſſe. Gb 


Bueksk in, — Handschuhe 
är Herren, Damen und Kinder verkaufe weit unter Selbſtkoſtenpreis, 

Seidene Herren⸗ und Damentücher 1 
ſowie a am e e ., 


5 — e 2 


Marz zipan⸗ Alnsſtelang 5 


iſt bereits eröffnet. 


Oscar Gust. Schultz, 1 


vorm. Gierke, 
BE” Breitgafle 9. * 


Gold und Silber 


kauft 8 und nimmt zum vollen Werth in Zahlung 


6. Seeger, Juwelier n Goldſchmied, 


22, Goldſchmiedegaſſe 2: 


We Haus, Heilige Geist bse No. 20. 
Billigſte Bezugsquelle für Stoffe zu 


Paletots, ganzen Anzügen, Beinkleidern und Weſten 


in vorzüglichen Qualitäten 


Größtes Lager in feinen ſchwarzen Tuchen, Satins u. Croiſees Düffels u. Diagonals. 
Schlaf⸗ und Reiſerock⸗Stoffe, Tuche zu Schlitten⸗Decken und Pelzbezügen. 
Schwarze Cachemires, Seidenplüſch und Soleil. 
Bei Weihnachts⸗Einkäufen bitten um geneigten 9 


ſtellen im Detail⸗Verkauf Billigste 1 und ſenden Muster — auswärts franc 


Montag Morgens ftarb in Folge ı 8 Sage 155 
Morgen Mittwoch, 


Hehe Fran Weſte ach Been in . 
Lebensjahre. 
präcise 7½ Uhr Abends, 
im Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗ Scene 
zum Beflen des Dt Auarien⸗Araukenhaufesz 


Danzig, an 14. Dezember 1886. 
Aufführung 


Die Eröffnung 


Weihnachts ⸗Ausſtellung 


ulis Wosché, 
Kauilit bei der Landesdirection. 
er Gaben 
rm. von der atharinen⸗ 
Kicken 10 in (8480 


önfeld 
Deich en geb. Stern. 


“ N findet 
er A Wenun te Oratorium: Dienſtag, den 14. December er. ſtatt. 


ö für Soli, N Chor und l von M 
5 9 ; et 150 e a 2. Arge Salt a 
plätze a 1 er a 

1 an des Herrn Gern, 12 5 Große blleberguſſe Nr 
ends an der Kaſſe zu 


Der Vorſtand 125 hcifienvereins zu St. Nikolai. 


Dieſes zur ganz ergebenen e 


in der deutſchen 5 8 1 9 
ſprache. 13. Auflage: Gr. 8. 
946 Biiginatoin 
Statt Mk. 7,— für Mk. 8 

Porräthig bei 


Theodor Bertling, 
Gr Gerbergaſſe 2. 
Soeben erſchien: 


Nr. 80, Langgaſſe Nr. 80, Ecke der Wollwebergaſ 


empfiehlt ſein reichhaltiges Sortiment aller Sorten 


Glaece-, Wildleder- u. Stoff. 
Handschuhe 


zu bekannt . Raa in nur guten 


Ualitäten 
Gag” Alleiniges Depot 38 
in Derby-Dogs, 
Haudſchuh der weltberühmten 
3 Hundeleder 
Paar . 2.75. 
Zurückgeſetzt ſind für Weihnachten: 


* Ma ache n- Hantel 
in allen Größen verkaufe ich jetzt, um damit zu räumen, 
. außerordentlich billig. 610 
gaſſe Nr. 3. 

a e h Wilhelm -Theater. 


7 
außer dem Hauſe übernimmt 
„Gore kl, En anft. Mädchen, das a.d. Maschine Mittwoch, Ben 10 December 1886, 
8458) Altes Rob 4E. I gunder u. pech. A ren ie Anfang 7% Uhr: 
f 1 uſprüchen e 
Daäuiſche Damen Haudſchuhe — beſtes aus⸗ e 775 Stelle als Yüäterim zei Stütze der Letzt 2 Woche. 
dice Feen en ee 10srönfig. in Ge Eine oe in berge Haus ran, gleichviel obi d Stadt 100 
Sal tube 1 ap Lind 7 5 an: nie Dagemefeneiinigehien! und % Bien a. d. Lande. Zu erfr. Tiſchlerg. 54, 


Mrosse 
dan 3 nen np, Shine de 1.20), ene R. Krüg ger; Sue Nr. 8 ift eine Sr Künstler-Vorstellung- 


7 


Lieſerung 1, Mk. 1,50 
in 13 Lieferungen, 
. vom großen Generalſtabe. 
n Danzig zu abonr.iren in 


L. G. Homann’s Buchh. 


Langer Markt 10. (8459 


Gustav Lohse's 


, ſchwarze Schnürhandſchuͤhe, 5 Knopf lang, . 1,75 


Roſe von Dijon, m „ N 6 Kane ang 4 2 Ben. Sn. Graben ie aa ae dae meh 141575 5 A Peſſee 
Bouquet⸗Meſſalina, 2 " ceuleurte 5 ohne Nauen 4.1 0 Me 2100 Bean, 5 A Zubehör und eigenem Garten En Original. Nationgl⸗ u Opern duese en 
Maiglöckchen, Akazienblüthe, Ra, „ mit Raupen 1,75 Auz u. 1050 Sie Mietbe zu verk. ent zu weranetben: __ Signor Pelmechi u. Signs ae 

Cyelamen Same „„ , sn g bee en e, Eine Remiſe ne fee eee 

4 57 4 N 9 A 2 2 Sin grüner ſp. Papagei, ein mahs. her derſelben liegend. Lager⸗ iner Moſelli, Drahtlei 
" „ pfig 4 1.— Flügel mit out vertauf mit zwei über derſelben lieg Mr. Jacanes Schadt, 

cel Ur- Bus net, Ju h f & S ölügel mit autem Ton zu räume, an der Reitbahn gelegen, iſt zu Homme. feptils am Trapeze, velante. 

Ex 1 BAUEN, In Bab haupfchnhen in Geing „und Glacee find Reußeiten in überraschend AN. Graben 101. a NEE em. verm. Nab E Vorſt. Graben 67, unten.“ Miß Bruten Luſtaymnaſtkerin 


Sämmiliche wolene 9 werden trotz der . Wollpeeife zu 
meinen l ſehr billigen Preiſen Bo 

Anerkannt größte Auswahl 955 rabattes! 
; — en gros — en detail. 


Ischönes Repesitor um, Fine herrschaftl Wohnung Sräulein Wande Fromm, 


t in. 
Tombank mit Marmorplatten, zum 5 der Ale 
1 e 255 part., beit. aus 4 Zimm. mebit Zub., FJrotesque⸗ und Excenrigue⸗Flown. 


enen ee bla ne, 
auß erdem: 


Lindenblüthe, Kaſchmir⸗Lilie, 


ö 


ift billig zu verk 3. Damm 9, 1. (#452 Eintritt in den Gart,, ift billig zu ver⸗ Miß Annie, engl. Sängerin. 
Rose von Kizanlik, Scleiſen, Wine Crabattes bunt dene 2 9 95 95 104 mieth. in Personen ba e bei Veterg. ; PR 5 00 lil 
rben w izt 
Bouquet Silvana, 1 (Das Neueſte, patentirt) u. r & kn triffen berſeben, kenn in Königsberger Frl. b. Büren u 


Alles U brige in b he 
Bouquet Haiſerblume, en u b leert als Rinderfleck den 


Nouveautés treffen bis zum Weih⸗ 


llungen: 
Kaulafiſch. Veilchen, nactaeft wödentich ein, Lehrling | nme manga" Zr 155 
Türkiſcher Flieder und umfaßt meine Gravatten-Gellection ſtetseintteten. (8463 Dezember TFT 


das Neueſte u. Geſchmackvollſte. 


das feinſte, wie friſche Blumen duftend), Reichſortirtes fe in Trägern, Cachenez, 


empfiehlt genau zu Berkiner 1 Kragen und Mauſchetten. JFF Schützenhaus. 
preiſen 801 f. Wirthinnen, berrſch. Köchinn., 2% 05 den 15. Dexemb er 
Die Drogerie und Parfümerie 7 5 Paul Borchard, Goten Stubenmälch die Ober⸗ vs den 16. Dezember 1886, P. k. Benefiz für Ling ET 
Hermann Rn 


den plätten u. a. d. Maſchine näb- 8 f 8. eri 55 Glocken von Corneville. Ram“ 
7 en e I. 1 Sin infenie⸗ Cant 7 de Opereite, in | 4 ar 25 
Kl. Nähterinnen u |. w. empfieblt 1 Abend) 4 Bildern von 
t Plaugquette. 
das Bureau Heil. Geiſtgaſſe 27. (8466 (Qube men; Corielan und Leonore Muſik von Robert P 


Holzmarkt 1 80, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 


Jur Anfertigung von 


Stickerei⸗ Arbeiten, 


2 inen pie Selben Hofmeister, der Nr. 3, V tionen a. d.A-dur- Onarteit, d Hur des Hauſes 
i WW ar die Stellmacheret mit über: Nr. Nariatf Sinfonie ır Ju dem Fln N in 
als Sopha⸗, Fuß⸗ u. Fenſter⸗ Marie Lotzin W Oe 1 ſowie 05 mit guten Alen 1 it a 3 Herdes Koche ein iſt 
e ee eee e e dee, e e A , Skenee u, 
* ich ; vr 1 = erfahrenes Mädchen zur Stütze 55 KENN N 6 
5 75 I rice wege 14 Weihnac 18 2 iukü iufen ; 8 das im S Schneidern 0 Dale Noef YA 61. liegen geblieben. 
torniſter und Taſchen find in größter 15 ihr veichbaftiges Lager von und Maſchinennähen, ſow. mit allen eg 8 


bäuslichen Arbeiten geübt iſt, ſucht Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


S f delt en  OONCERT. 


Thun 
1 Verlag, Stuttgart, te "ein 


Auswahl auf Lager. 


Delitaten fetten 


Leinen⸗ und Wäſche⸗Artikeln ꝛe. 


in nur reellen Qualitäten zu billigſten Preiſen. 


van für die ganze 1 9 
Hippel von K. Thi nem un 


* le 
. inen gut empf. herrſch alleinfteh, | Wiſton⸗Salo von Herrn Leist von Beste che für 
Räucherlachs, Y der h emden 85 edienten 1 21 0 . Sei, „ =; e 5 Seen 
75 d d, 3 Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 1 zten⸗ „ „ . iener, Leine . 
ea 5 1 . . arme u gearbeitet, tadellos ſitzend, von den bing 10 d 3 es 8 dec pie unt hänt Anfang“ Ubr. Ende 10 „dr en terte 


Chemiſettes, Kragen, Mauſchetten, ſeidene Herren⸗ Cachenez 


nchen "Herren beſch fiigt. (8464 Entree a Perſon 10 4. Kinder frei. 
und Cravatten in on Auswahl. 


— — — —. — — 


! lag v. A. W. Kafemaun 
d Eine möblirte Bartene- 1 Operutexte „Glocken von Druck u. Verlag v. 

= ft Gerberga r. 9 an einen Corneville“ vor⸗ in . 

Skın zum 1. Be zu vermiethen. räthig bei H. Lam, Wollweberg. 21. Hierzu eine Beilage · } 


verſenden bei bifligſter Preisberechnung 99 


Alex. Hellmann & C0. 


Scheibenrittergaſſe 9. (8476 


Beilage zu Nr. 16205 der Danziger Zeitung. 
Dienſtag, 14. Dezember 1886. 


Ich halte die Glaubwürdigkeit meiner Gewährsmänner [Export 1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats ftetig. 
miadeſtens ebenſo hoch, wie der Miniſter diejenige feines | Middl. amerikaniſche ae Jan.⸗FJebr. 5%ı8 Käufers 
Berichterftatters. Wer trägt denn nun die Schuld an den preis, März-April 5% bo. April⸗Mai 5% do, Mais 
unerfreulichen Zuſtänden im Kreiſe Angerburg? Nicht der [Juni 51664. Werth. Juni⸗Juli 52 d. Käuferpreiß. 5 
4805 Landrath in feiner Perſon, wohl aber der Umitand, Newport, 13. Dezember. Wechſel auf London 4,80%, 
aß der Miuiſter den fraberen Landratd, einen aus den [Rether Weizen Ioco 0,90, r Dezember — der 
Angeſeſſenen Gewählten, einen ſehr gemäßigt-liberalen, | Januar 0,93%, Ye Mai 1887 0,96%, Wehl Inro 3,15, 
ſchließlich ſehr nach rechts zu Conceſſionen geneigten [eie 0,48%. Fracht 4% d., Zucker (Fair refinins Musco⸗ 
ann, der das Vertrauen des ganzen Kreiſes genoß, dades 4 . \ Ei, 
ur Dispoſition geſtellt und einen ſchneidigen Landrath Newherk, 13. Dezember. Viſible Supply an Weizen 
ingeſchickt bat, der den Anſchauungen des jetzigen | 59 925000 Buſhels. 
Minifteriums Eingang verſchaffen ſollte Die don dem 


— n Ar ee œ—— — 2 — 


Reichstag. uns einen Vorgang aus ſeiner Heimath vorgetragen, um 
7 3 die Not — ſchärferer ee n 
Abg. Dirichlet (freif.): Wir meinen, daß die Ne: Oeser Dorfall ſtederungen ſeitens Beamter barautdun. 


) ; Dieſer Vorfall ſte i i P 
gierung ihrer Pflicht, den Duellvergehen entgegen zuarbeiten, f den fan wag im entferntefien des 


verge 5 hang mit dem, um was es ſich handelt. Herr Dirichlet 
nicht genügend nachgekommen ift; ſie ſteht in dieſer Fra f ; EL 8 
zicht Itreng auf den Standpunkt des Gesetzgebers der | man doch mohl nicht olauben, dab ih nun ein Gere 


N 50 mandat an ſämmtliche Landräthe erlaſſen werde. Selbſt 
dem Gelege unter auen Umſtänden rückſichtslos Geltung | wenn ich mi ich viellei 
verſchaſfen muß, ſondern ſieht es ſehr gern, 5 2 un ich mich dazu verſtehen würde, würde ich vielleicht 


5 wenig Erfolg haben. Der Vorfall, welchen Herr 
es formell nur irgend geſtattet iſt, von Bergößen gegen | Dirichlet angeführt 5 iner Seite bi 
dieſen Theil des Öhrnfariegbuches feine Notiz ge N 8 Danses, J wil aber Pi 


8 9 Ferrum dieſes Hauſes. Ich will aber nicht behaupten, 
wird. Daß die Zabl der Duelle im Verhältniß zur daß i a e . 
Be nsclben Versehen gegen Das ra Bi 11555 aß ich an einem anderen Orte Auskunft geben würde 


er übrige Sen { ] Digciplinarmaßregeln gegen einzelne Beamte unterliegen | Yandrath gemachte Kreistagspropoſitien war abſolut arkte. 
ring iſt, iſt . denn auch die Geſellſcraftsklaſſen, | fo vielen Erwägungen, daß es höchſt mißlich ift, fie über⸗ unzulänglich, das ſteht feſt; erſt nachdem der Landrath FR Droductenmarkt . y 
in denen das Duell verkommt. find heſchräult Der Abg. Haupt einer barlamentariſchen Erörterung zu unters | fib die Art der daran geübten Kritit ausdracklich ver: Königsberg 13. Dezbr (9. Portatius u. Grothe 
Klemm ſcheint einen gewiſſen eiſernen Beſtand von | ziehen. Hr. Dirichlet hat die Sage fo dargeſtellt, als | bat, ſagte das belreffende Aasſchußmitglied, Hr. Wegmann: Weizen drr 1000 Silo hochhunter 1298 blſp. e 
abe 5 5 9 8 8 3 5 N floß den e auf Seiten der Regierung liege. 2a it feine Art, die Geſchäfte zu f en, das iſt eine 101.1 — 1 u 1 4 1. W N in 2 eh 
en eiterkei i uch; i i örigkeit! a 2 . 2 er, . “ 
0 en Buch e in eine Zeit lang Verwaltungsbeamter in dem ngehörigteit! Es handelt ſich darum, ob es er rother 129@ 186.50, 130, 132/ f u. 137 x 168,76, 132 


ftaben des Geſetzes nach könnte man vielleicht mit dem | von Hrn. Dirichlet erwähnten Bezirk eweſen; ich] laubt iſt, daß Vorgänge dieſer Art mit der Waffe 5 : 
Abg. ‚Klemm Die Sonderſtellung der Offiziere als ein kenne auch die ſpeciellen Verhättniffe deſſelden und | in der Hand zum ir ebracht werden dürfen. | 137,50, 1334 160 M bez. — Roggen de 1000 Kilo 
pivilegium odiosum bezeichnen. Aber wenn eine Gefeg: | kann ich nur fagen: fe ſchwer wird den Beamten die Minifter v. Puttkamer: Ich bin im vorliegenden ] inländ. 1186 110, 1204 112,50, 122 115, 1248 117,50, 


h f ae ir 1 118, 1268 120, 1274 121,25, 121,75, 128 123 & bez., 
Falle in der Lage, für die Glaubwürdigkeit des mir ruf. 1158 90 M bez. — Gerſte Ar 1000 Kilo große 


eritatteten Berichts auf Zeugniß eines völlig Unbe⸗ P : 
en 3 . ö \ „die theiligten, des als Seeta fungirenden Beeren. RE 108,50 De a erde 100 
von f alt, daß die Strafe für den Verſtoß eine ſehr ges | Nadelftigen die Beamten fo lange quälen, bis ihmen | dars, der der ganzen Verhandlung beigewohnt hat und he ez. — Hafer 81000 1 ils 92, ort 
e ein muß. E35 ift nur eine formelle Strafe, welche | auch einmal die Galle überläuft, Der erwähnte Lands | der die Vorgange in der pon mic angegebenen Art ber | Blei- 104 A Br F da 
die Mitglieder zer bewaffneten Macht erleiden, ſofern J rath ſteht zu einem Theil der deten Ber aun Bevölke⸗ | kundet bat, einzutreten. Gewiß dürfen nicht bloße amt | 106,50, an 6, uff. 100 Den. raue 1 5 ez. 
ſie die e rial Stufe Vorſchriften einhalten, während J rung allerdings nicht in dem beſten Verhältniſſe. Wen liche Meinungsverſchiedenheiten in dieſer Weiſe ausge⸗ 18085 Pr 00.80, ‚sur 113,2 * 2 en Der 
eine materielle Strafe die dem bürgerlichen Stande Ans | die Schuld dafür trifft, können Sie aus einem anderen] tragen werden, aber wenn grobe perſönliche Beleidigungen 10 Alle Ay 5, 124,50, 8 i zicken r 
. trifft, wenn fie die Orjengehimg gegen das | Fall abnehmen. Der Landrach hatte für die Großgrumd- | an eine amıtlihe Differenz fig anſchließen, dann 1000 Kilo 50 3050 Fr bez. Lein 8 lle 
uell verletzen Es iſt as eine Noterietät. Ich habe eſitzer einen Termin zur Abhaltung der Wahlen für | liegt die Sache anders. Das alſo iſt die age, dins 110 if. 114 10 117 4 4 Nübſen 5 147 25 
auch kein Verſtändniß dafür, wie man der Verrohung der | den Kreistag anberaumt. Er forderte die Herren auf, | ob eine ſolche grobe perfönliche Beleidigung ſtatlge⸗ 10 8 5 N 1050 il l. Yes ge 
Sitten in gewiſſen Kreiſen dadurch entgegenwirken will, | ibm durch Handſchlag an Eidesſtatt zu verſichern, ihren funden hat. f habe ausdrücklich erklärt, daß Spiri * 5 955 5 der 845 1 Fe 
daß man eine beſtimmte Art der Hoheit, das Duell, zuläßt.] Pflichten gewiſſenbaſt nachtommen zu wellen. Alle kamen] ih in der Prüfung des Verhaltens des Landratbs Bu La G5 x 8 * 1 ga 2a G5. Yes 
Genau in demſelhen Sinne und mit demſelden Recht, | dieler Aufforderung nach, nur einer weigerte 77 — Hr. begriffen ſei, und habe nur abgelehnt, nach außen 11 es 36 15 4 G Ze Mai-JIu 139% „ Br, Ar 
wie diejenigen Kreiſe, in denen das Duell zu den Standes: | Dirichlet wird ihn gewiß kennen — indem er fagte, er | über ein ſolches Internum der Verwaltung zwiſchen Ba 4 8 55 Juli 405 4 Br % 7 
vorurtbeilen gehört, wird in den Klaſſen der ärmeren | ſtäude mit dem Yandrath nicht fo, daß er ihm die Hand * und Untergebenen eine Aeußerung abzu⸗ 977 94 d . Die 9. Juli 40% fh 28 — 55 
Bevölkerung über den an e edacht. (Unruhe | geben könne. (Ruf rechts: Hört! hört!) daß unter | geben. Die Zuftände in Angerburg bat dr Dirichlet 4% N ie Notirungen für ruſſiſches Getreide 
rechts) Es iſt genau dasſelbe Voruntheil einem Geſeze ] ſolchen Umſtänden eine Ae Verſtimmung auch als unerfreulich bezeichnet. Den zweiten Vorgänger . kan 115 Dezbr. Getreidemarkt. Weizen 1 
gegenüber. eder die Geſetzgebung, noch die Hand» | zwiſchen dem Lanbrath und einem Theil der Kreis] des jetzigen Landraths at jene Partei geradezu zu Tode 1 1 45 r. . „Jan as 2 1 111 
habung derſelben darf ſich nach den Standesvorurtbeilen | eingeſeſſenen entſtand, werden Sie begreiflich finden. Hr.] gehetzt (Unruhe links), ihn je lange mit Nadelſtichen Mat 16805 No z e loc . 
richten. Wenn man von der Romantik des Duells | Dirichlet hat dann weiter angeführt, daß in einer Wu malträtirt, bis er in . Krankheit verfiel, von der . 5 5 125,50 ggen Heft: ect, 15 Nüböl 
a ſo könnte man ebenſo gut von der Romantik des | des Kreisausſchuſſes eine lebhafte Erörterung ftattfamd. er ſich nicht wieder erholte. deb en. Jan. Rs hi AR 5 eil Mei 45,50 ne 
chmuggels reden, der don denen, die das Handwerk Das iſt richtig, dieſelbe endete mit der Bemerkung des Abg. Langwerth von Simmern (Welfe): Wir & * beh. vg Iocı 80 es 8 br. J 
ae an Den Auge chen an Ran de en e ippajiinn: 5 e können die Duelle einmal nicht entbehren Im Gegenſatz 26:50. > Ace 3530 Yr Juni 5 Juli 29,60 kai 
1 ei Methoden einichlagen. . ug werden! Eine 2 f f 1 : 295 2 ’ un 
ep u iſt das Duell als ſolches in das Strafge⸗ | war das gewiß nicht. Aber der Landrat 5 rien ae 1 2 Aach dr ei e 1 Ufance e 4 
e e e ee e Wor , . 
{ „ J ; 0 und den gelcomment zurückgedrängt. ie Be⸗ — 1664, & i⸗Ji IT, 
nach anderen ſtrafgeſetzlichen Beitimmungen barftellen, als ſtimmungsmenſuren haben dn ehr wohlberechtigten au a ne fe % 


gebung jo anomal geartet iſt, daß durch Geſetz feftgelegt | pflichtzemäße Ausführung der ihnen gewordenen Auf⸗ 
wird, unter welchen Verhältniſſen es Jemand zur Pflicht tratze * keinem en der Monarchie 1 als dort. 
gemacht wird, gegen das Geſetz zu verſtoßen, dann folgt | Der Widerſtand gebt von kleinen Csterien aus, die mit 


Mord, Todtſchlag, Körperverletzung oder Nöthigung int i i 
5 185 h . ergrund; fie üben die Männlichkeit und geben 1 3 — 130 M 5 Zi, 
Dion ae 12 5 nr la Dtraigelegaebung, 2 Heiterkeit. ; 1612. nn TEN 19, % 95 J en 
uf die Standesporuntheile einen milberen Abs. Reichen sperger: Wenn der Vorredner mit 132132 ½—133 K, „e Mai-Junt 133-1884, &, Yr 


Weg wählen, indem man das Duell als ſolches beurtheilt j 

und beftraft. Beide Wege mögen berechtigt Jein; um 1155 beſanderem Pathos ſich auf alldeutſche Rechte beruft, 
bar iſt das bei uns eingeſchlagene n . durch Ver⸗ 
waltungsmaximen das Geſetz illuſoriſch zu machen. Die ſehen, 
Zunahme der Duelle ſteht in engem ee ang mit | rath ch habe. 
dem Ueberhandnehmen des Militarismus. Wie nach das, N ſt, kann 
dem Kriege über Zunahme der Körperverletzungen in au 
en unteren Klaſſen ü klagen war, ebenſo iſt eine] ſich dem Urtheil ihrer 
. des en f en Seins in Bet 3 00 kann mir auch einen 3 
er Duelle in den höheren Klaſſen zu erkennen. ie j gebener i 1 ä 
weit dieſe Anſchauung in unſere Der bältnifle bineinge- | entgegen Na! . 1 5 ir “= Zu W 
ben ift, dafür möchte ich einen Vorgang anführen. Die | manchem Ohr h R ee PR Her 2 * 


Juni⸗Juli 133½ —134 M — Hafer loco 107 — 42 %, 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher 115— 23 „ pommerſcher u. 
uckermärkiſcher 19 — 25 4, ſchleſiſcher und e 
117124 , feiner ſchleſ., preußiſcher und pommerſcher 
127 135 % ab Bahn, u Dez 111 4, e Mai-Juni 
114½ 114% %%, Ye Juni⸗Juli 115½—116 %% — 
Gerſte loce 115185 % — Mais lsce 119-119 ., Ke 
Dezbr. 113 4, „ April⸗Mai 112½ * — Kartoffelmehl 
Ince 16,50 M, Yor Dezbr. 16,50 , Ye Dez ⸗Jan. 16,40 


betreffenden? Perfonen find mir zum Theil perſönlich bekannt, 


jo daß ich über ihre Glaubwürdigkeit ein Urtheil babe, Abg. Roßhirt (Centr.) (auf der Tribüne 
einer Selbſtverwaltungs behörde eines Kreiſes der ſtäudlich) tritt für den Aug eee 
rovinz Ostpreußen entſtand eine Meinungsverſchieden⸗ bg. v. Rein baben (Reichso) : N 
eit zwi chen einem Mita 7 & zum das Duell, anf eine Stufe mir Moin, 
orſitzenden, zunächſt über die Auslegung eines Pa K Aa de zu ſtellen. Wer das thut, v 


raphen der Kreisordnung, welcher davon handelt, daß | Eherafter des Duells vollſtändig Die ideale Auffaſſung an. März 6,60 G5. — Wetter: Schnn 18,05 
5 flicht des Kreizausſchuſſes it, die Vorlage für den [welche in Deutſchland von dem Weſen der Ebre befteht, | . ® ya Bes (Shlukberit.) Petrsleum niedriger, 18,20 &, Ye — 
Kreistag vorzubereiten. Der Vorſitzende bemerkte, daß iſt es, welche das Duell bedingt, und es iſt nicht wünſchen⸗]“ Standard White laco 79 Societät) | Dede, 45,5 A, 

er die Borlage ſelbſtändig gemacht habe und den Aus⸗ werth, daß dieſe Auffaſſung verſchwindet. Der Dentſche a ., 13. } ezember. (Gfecten Aer .) 

ſchußmitgliedern überlaſſen bleibe, wie fie ſich dabei ber ſchätzt die Ehre höher als das Leben (Lachen und Um: | Schuß) Ereditactien 233%, 9 202%, Ae nen 

theiligen wollten. Die Debatte wurde etwas lebhaft] ruhe links.) Das Duell iſt ein ſchwerer Eingriff in d 46, 4% ungar. Geldreute 18 18sbher Dunn 

und eines der Mitglieder des Kreisausſchuſies ſagte:] allgemeine Rechtsordnung. Aber wenn meine moraliſche 82,20, Gotthardbahn * W 210 

Aber ſchließlich iſt die Propeſition doch fo unvollkommen, Exiſtenz auf dem Spiele ſteht, fo kann ich Niemand portu ief. Arleike 81,60, Buenos yres 5 e83,90. Still 

daß die Annahme dem Kreistage nicht zugemuthei anders als Nichter anerkennen, als mich ſelbſt. Diele | ten, 13 Dezbr . ber Silber- 412,41 4 
werden kann. Das betrachtete der Von ſitzende als eine fo | ideale Auffaſſung vom Duell if Gemeingut des deutſchen [ente 83,60, 5358 err. e 0 5 1 8 155 Magdeburg, 18 Dezbr Zuckerbericht. Kornzucker 
ſcharfe Kritik, daß er unter unparlamentariſchen Ausdrücken Volkes. enn allerdings es Sitte werden fellte, daß rente 84,25, 47 Biterr. Go - = 1834 een ercl. von 96 5 20,30, Pornzuder, excl. Nenden 
aufſprang, das Zimmer verließ und dem ſtellvertretenden | Ihon wegen Meinungsäußerungen hier im Parlament | vente 104,75, 5% Papierreate 0 5 f 64.30 Creditls 1 19,50 #, Nachproducte excl., 76d Rend 1 
Vorſitzenden überließ, die Sitzung zu oder anderwärts Heraus forderungen ſtattfinden, fo würde] leger Yanie 138,50, 1864er role so, Breditioote | Behauptet. Gem. Raffinade mit Faß 23.28 * 


Ende zu führen 


Da ein jo lautes Verlaſſen der Verſammlung in den auch ich das Duellunweſen anerkennen, gegen das ein⸗ | 179,50, unggr. Prémſenlaoſe 173,00, Sreditactien 297,50, Melis mit Faß 23,75 % Ruhig. 
betreffenden Kreiſen nichts Ungewöhnliches it, fo bielt] zuschreiten iſt. Man bat riel vom fisierftand ae Ban 251,09, en a ee | Me lu, 
a ee a E56, Sorhuchbahn 169.50, Efhihalkate 162,25, Berliner Markthallen Bericht. 


laubte nun aber die Sache auf den Weg des Duelle weil bei ihm das Ehrgefühl am feinſten ausgebildet iſt; 62,58. 2 g 
ie es ift natürlich, daß diejenigen, welchen die Vertheipiaung | Fronprinz Rubolfbahn 191,25, Nerddahn 2365,00, 1 e N e 

von Thron und Vaterland obliegt, nicht den geringſten Fons. Aufonbauk 223,25, kg para 115,25, | Geuhtes Preiſe ſteigend. Birnen 10 bis 20 4, feinfle 
Flecken auf ihrer Ehre dulden wollen und können. Wiener Bankverein 108,75, ungar. Eresitactien 308,00, | Sorten 20 bis 40 , Kepfel 6 bis 9,00 , Tafel⸗ 
Abg. Dirichlet: Hr. v. Reinbaben müſſe confer | Wentihe Plätze 61,80, Lon dener Wechſel 126,10, Periſer äpfel 10204 feinſte Sorten 20-36 M, Wallnüfle 20 
Wechſel 49,65, Amſterbamer Wechſel 104,95, Napoleoas bis 30 &, geringe 12—15.4 Ye Ctr,, Apfelſinen, Valenica 
7 Dukaten 5,93, Markuoten 81,80, file | 25—28 „., Liſſabon 15—16 . Citronen, Malaga 24 
Bankusten 1,17, Silhesconpons 100, Länderbank 246,50, | 25 , Böhmische Backpflaumen 10—13 %, Weiß fleischige 
Tramway 217,50, Tabakactien 68,00. i Speiſe⸗Kartoffeln 3 3,50 &, rothe 2,80--3 „, blaue 
Amſterdam, 13. Dez. Getreidemarkt. Weizen auf 2.303,20 5er 100 Kilo, große Sellerie 7—10 „, klein 
Termine böher, r Mai 225. — Roggen loco und 37 4, Meerrettig 7-12 4, Zwiebeln 4,50—6—8 M, 
auf Termine unverändert, r März 126, e Mai 128 | Blumenkohl 30-40 4 Ye 100 Stück. Kohlrüben 1.50 
bis 129. — Nüböl lece 22½, ya Mai 23%. 2,00 AM Fer Etr. — Fiſche: Ei kamen plötzlich ſo große 
Antwerpen, 13 Dezůr Petroleummarkt. (club: Rat daß die Preiſe zurückgingen. Bratheringe 972 


cs zu müſſen. Es iſt jedenfalls originell, die Er⸗ Berlin 13. Dezember. (J. Sonde.) Dit und 
ledigung von Streitigkeiten üder die Kreisordnung auf 
der Menſur frattfinden zu buen Beſagter Landrath iſt, 
wie ſich das ja bei jüngeren Landrärhen von ſelbſt ver⸗ Yirie 
ſteht, Offizier des Veurlaustenſtades. Nach ſeinem | quenter Weiſe die Aufhebung der Duellſtrafe beantragen. 
ganzen Benehmen iſt er, glaube ich, erſt Offizier und r. v. Reinbaben hat das große Wort gelaſſen ausge⸗ 
dann Landrath. Das älteſte Mitglied des betreffenden | ſprochen — ich weiß nicht, eb er im Nebenberuf Offizier 
Kreistages war über dieſe Angelegenheit jo empört, daß | it —, das Ehrgefübl der Offiziere ſei natürlich feiner 
er ſich beſchwerdeführend an die Staatsanwaltſchaft als das anderer Stände, weil ſie Ihren und Vaterland 
wandte. Er unterzeichnete dabei ols Kreißdeputirter, zu ſchüßen hätten! Ja, wenn der Offizierſtand bei uns 
welches Amt er ſeit langen Jahren verfah. Er bekam die nach] die Schlachten allein auszukämpfen hätte, dann brauchten 
10 e der Geſetzgebung durchaus b 0 00 Antwort, 1955 1 7 H der Ae e ee ea 

i g { huell, da fie von ebhafte Zuſtimmung links); e bisher, es ſei i i , nn en, DaB Freise zurück 0 
e Vea engere a nicht I der Beruf des Volks in Waſſen, der fämmtlichen wehr bericht.) Raffinirtes, Typ: weiß loco 17½ bez., 17%, Br., aß 1,25 bis 2.50 , ruſſiſche Sardinen 1.50 — 1,60 l, 


5 ö 0 ee 5 z a z ug 1 a an. 17½ Br., ebr. 16 Br., r Jau.⸗März ! Rheinlachs 2.50— 2.90 A, Weſer⸗ und Oſtſeelachs 1,20 - 
der Aburtheilung durch die bürgerlichen Gerichte unter: pflichtigen Bevölkerung Deutſchlands, Thron und Vater⸗ 7 3 % Br., der Fe 5 1,60 4, Flundern, Heine 2,50 — 5 &, mittel 7,50 bis 


liege. ürdiger Weiſe i, obwohl viele Monate land zu ſchüsen Es war das auch eine jener Fedewen⸗ | 6% Dr. Seit. Hr rei kt. (Sch 3 4 i klinge 1,80 

jeitdem AR Seiten der Mihtärgerichts- | dungen, die ſich rechtzeitig eiuftelen, wenn Begriffe „Antwerpen, 13. Deior. Getieidemark. 1 10, guoße 18 bis 27 «, 58805 . 
barkeit kein Schritt Agegen den Landrath 1 Da- | fehlen. (Sehr gut! links.) Gegen Hrn. v. ee 1 5 ie Roggen ruhig. Hafer be⸗ 11 Sic pd 55 un ne n 
VV bebürſt WE 2 lun aufß Aera . 8 Wild: Haſen 3,60 bis 3,90 per Stück, Kaninchen, 


e ; 4 N ; nen ürfi ; ä aris, 13. Dezor Schlußcvurſe.) 3% amortiſirbare 
ehemaligen Kreisdeputirten wegen Annahme eines unhe⸗ | bedürfte, meine Erzählung aufs allerengſte mit ente 83.35, 4½ Anleihe 110,37'%, | ausgeweldet, 45—55—60 J. 5 Stück, Rehe, aus geweidei 
Ia. 6476 J, IIa, (fehr ſtarke und ſehr fehlerhaft zer⸗ 


fugten Ti ö ; Mandat ſchon einige | dem Gegenſtand der Tagesordnung zufammenhängt, | Rente 86,55, 3% 15 
V 1 Wenigen ken dand⸗ der Miniſter dieſen Beweis geliefert bat. Eine fhlims italieniſche „ Rente 102,35, De ee er 101.88. 55 Zar Pfund, 2 che La. 8 0 
rath entgangen, der ſonſt ſchon dor Ronaten eine Neue mere Kritik der Disciplin S Beamtenthuns, angar. 4 Gelbreute Dr 5% Ruſſen Actien 226,25. ſchoſſene) 25 65 2 r Pfund Nothhicſche Ia 8844 x, 
wahl Hätte anordnen müſſen. Es iſt dies ein Beiſpiel [wie fie in den Worten des Miniſters liche iſt mir for | Franzoſen 515,00, Lombardi che, Eiſenbahn⸗Actien 75 25, Ile. 35 bis 40 I, Damwild 1. 45 70 , Na. 34 —45. 
afür, wie die Staatsanwalſchaft die Autorität des Ge: hald nicht vorgekommen. Mit dürren Worten hat er | Lombardiche Prioritäten 326,00, 5 1 300 Be zun Pfd., Wildihiwein 40-55 9, Heine 55 75 d. Ye, 
etzes in heilerer Weile zu wahren weiß. Ich glaube, es | Folgendes zugeſtanden: Wenn ich meinen Beamten ein: | 15,15, Türkenlooſe 86,40, 5 Au Eredi 0 4 FPaſanenhennen 3,00 bis 3,50 . Faſaneahähne 4.00 bis 
wird dringend nothwendig, $ 6 der Militärgerichtsordnung ſchärfen würde, das Geſetz zu befolgen, fo würde ich wenig [Spanier 67, Banque W 35, 4 11 it N 4,50 K, Kram en 22—36, g. 225 Stück, Schnepfen 
zu Ändern. Nr. 5 dieſes a welche beſtimmt, Erfolg damit haben. (Miniſter v. Puttkamer: Das | 1441, 4% Aegupter 383,00. Suez⸗ SR 1 5 e 1,90—2,50 , Vekaſſinen 40 bis 75, „ Stück. 
daß die Herausforderung zum Zweikampfſeitens beurlaubter habe ich leider nicht geſagt!) Den Worten nach aller | de Paris 805. Banque Vesconmpte 555, Wech 500 Geſtägel: Gänſe 8 bis 10 4 ſchwere 47—54 d., über 10 
Sande isiere nicht der bürgerlichen Gerichtsbarkeit dings nicht! Im Strafgeſetduch wird das Duell beftraft, endon ve 5% privil. türf. Obligationen 365,00, | bis 15 U 55— 62 4, Fettgänſe über 15 K ſchwer ſehr 
unterliege bltderzecbſtin diesem Paragrepben eine Anomalie, und die Herausforderung auch. Wenn ſie nun eine Ver⸗ eue 8% Rente 83,65, Pauama⸗Actien a 5 rar und gut bezahlt 63 d. und mehr der Pfund. junge 
lle übrigen Nummern handeln von rein militärifchen | fügung erlaſſen würden, dieſe Strafgefegbuchs - Para- Parte. 13. Dezbr. Getreidemarkt „Schlußbericht.) | Enten 1.0—,50 4, fette Enten 55.65 9. i Pfund, 
toehen der Ininborbination während bier ein bürger⸗ | guaphen zu beachten, und ſelbſt erklären, Sie würden] Weizen feft, 7 Degbr. 22,80, „e San. 23,10, r Jan. | über 10 Pfund sehwere fette Puten 7080 3 Pr hund. 
liches Ber in Frage kommt. Es if dies ein | wenig Erfolg damit haben, jo heißt das nichts anderes, April 28,60, ½ März⸗Juni 24.0. — Roggen behpt. | Hühner 55—80 3 und 1,20—1,70 . Tauben 3040 2, 
gehen in Frag \ als was ich vorhin ausſprach. ch gebe Ihnen voll⸗ er Dezbr. 13,00, er März ⸗Juni 1400. — Mehl Poularden 4,50—8 K Mageres Geflügel ſchwer ver⸗ 
ſtändig zu, daß in den . erhältniſſen Momente | 12 Marqzes feſt, Ye Dezhr. 53,25, ur Jan. 2980, 
eintreten können, wo perſönliche Uleberzeugung von Jan.⸗April 53,60, e März⸗Juni 54.20. — Ritböl : Ou OH N 
Recht und Unrecht ſich nicht deckt mit der geſetzlichen] feft, 7er Dezbr. 55,75, er Jan. de, zer Ian.» April | zugeführt, . Qualität in größeren Poſten vorhanden 
Formulirung von Recht und Unrecht. Wenn aber ein 56,50. er März Juni 56.25. Spiritus behauptet, aber wenig begehrt. Friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 120 bis 
ſolcher Mann gegen das Geſetz verſtößt, muß er es mit der Dez. 31,25, Ye Jan. 39,50, . Jan. April 40,50. | 125 , feine Tafelbutter 110—118 4, Il. 95— 108 . 
dem vollen Bewußtſein der dadurch für ihn entſtehenden I Ye Mai⸗Aiguſt 42.50. — Wetter: Bedeckt. . III. fehlerhafte 85— 90, Landbutter J. 90—96 , II. 80— 
Folgen thun. (Sehr richtig! rechts.) Aber darüber Londen 13 Dez Tonſols 10%, proc. vreußiſche 85 , galiziſche und andere geringſte Sorten 55—72 „ 
i I Conſols 1054,, Sproc. italien iſcſe Reme 100%, Yon | r 50 Kilo. — Käſe: Emmenthaler 70 bis 75 4. 
erurtheit 5 dle ar 87%, = Rufen de Er 94 94 52 25 en ge 4 er # 9 5 42—48 , 
eilung dur 5 ; ö weiche in anderen Fällen einzutreten pflegt. Jener Aus⸗ 1872 9, 5% Ruſſen de 18:5 „Convert. Quadrat⸗Vackſtein I. fett 20—25 , II. 12—18 M, 
de Da auf dem uf Be Be der ee en des Miniſters v. Buttfamer wird den Landräthen [Türken 14%, 1 fund. Rinzrikauer „183, Oeser. Limburger I. 28—32 , U, 18-22 M, rheiniſcher 
N t @isciplinarbehörde auf beiden einfah nahe legen, daß es dem Miniſter nicht ſehr un⸗ Stlberrente G ½, Defterr. Oel dreute 91. 4% ungar. olländer Säle 45 — 58 A, echter Holländer 60—65 K, 
ie Behörde al chen der Pflicht der Regierung angenehm ift, wenn 5 ſelbſt mit 1 der _gejeg: | Voldrente BE, 4% Spanie 67 12 5% p.ivilegirte damer I. 60 bis 70 &, M. 56 bis 58 +% 
und d a ift. Zwi r Pflicht ift hier eben ein ers | lichen Vorſchriften ähnlich verfahren. Der Miniſter hat Aegyyter 95 4% unif Yegnpter 15565 3% gar. ypter FCC 
hebli er usführung Es iſt dringend nothwendig, dann meine Darſtellung des Falles in Angerburg 987 Ottomanbeal 1156, Suezac den 85 55 Canada⸗ Pacific nächſe Zudung findet am 3. Januar 1887 flatt. Gegen den Gourk⸗ 
en er Unterſchied. = lbſthilfe den Standesvor⸗ | incorrect genannt. Nun, die =: hat ſich amilden | 70 6 Silber 46%. Platzdiscont 3½ 7. in Bender Gan 70 Mark pro Bauten range 
urtheilen bern etrefenden Heſellſchaftsklaſſen entgegen? 3 8 ath und vier 2 Hef ee 20 e 11 eie e e e ee e e 
1 ; 2 i eren mitgliedern zugetragen, vor der Oeffentlichkeit aller⸗ bi ’ 7 5 230, N 
debe “ar ne 1 8 5 Se. e dings nur infoweit, als der Tandrath in dem fremder 18024, en. Gerſte 2418, fremde ar 5 5 
zu wi ken 3 dei Reſol tionen nicht bloß darauf Disput jo laut ſeine. Stimme erhob, daß eins alzgerſte 14 661, femde —, engl. Hafer „ 1 
ankommt, abe Ange gelt berechtigt ſind, ſondern daß ſie 5 Bun nie Bo 5 5 u = Sr Engl. Mehl 18 028, fremdes 37076 Sa 
2 it ei . reche rende Thür zu ſchließen ſich veranlaßt ſah. Der Minifter . i a x 
ee ß,), ñ ße 
1 . we : i i reisausſchußmugliedern angewieſen. ei + ee) * EEE e 
. lf e ane die e des l Senne en Re ie Anger Meere en 51 Face RR en de 
t i uters 25 } 2 34½, | l 1 u 
fall links.) ee ne eee bie eee fefler, übrige Artikel tre. „es giebt nicht beſſeres“ ruft heute vergnügt derjenige 


Punkt, der bei der großen Verbreitung der Doppel: 
ſtellung von Offizier 190 Beamten zu großen Conflicten 
führen muß. Auf bürgerlichem Wege ift, wenfaſtens 
bisher, Abhilfe nicht zu erzielen geweſen. So ein Be⸗ 
amter wird höchſtens auf ein paar Menate in das fidele 
Gefängniß der Feſtung geſchickt und lehrt mit beſonderer 
Ehre zurück. Wenn irgendwo ſonſt ein Beamter gegen 


8 verſtößt, fo ˖ i 
folgt en Uicherbelt der betreffenden | Hagen wir ja eben, daß hier die Geſetzanwendung der 


Gerichte ein Disciplinar⸗ Strafgeſetzesparagraphen nicht diejenige rigoroſe iſt, 


käuflich. Lebende Gänſe zum Mäſten 2—3 M, lebende 
Enten 0,90 1,50 4 — Butter: la. Butter wenig 


Weraadwort a, Nedacteure: füt den 
miſchie Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — da 
v. Röckner, — den lokalen und provinzil len, 
zen Übrigen redactionellen a: A. Klein, 
A. W. Kafemann. fanimtit Danzig. 


BES 


8 >. den 1 icht die Ehre habe, : : Ä 
Miniſter v. Puttkamer: Ich kann in beiden an ng an an, aber a e in 25 Sache London. 13. Dezbr. An der Küfte angeboten eine [aus, welcher gezwungen 105 von Zeit zu Zeit abführende 
des Antrags Reichensperger nichts weiter erblicken, a Partei iſt, und von einer Partei, die ihrem Temperament | Weizenladung. — Wetter Trübe g Mittel anzuwenden, nachdem er ſich zu einem Vertuch 
be 5 iwer pod, 13 Dezbr. Baumwoue. (Schlupvericht.) | mit Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen entſchloſſen. 


Auen i vorausſichtlich erfolgloſen 
Seuche Problem 15 löſen, an deſſen Löſung I 
on Jahrhunderte verſacht haben. Abg. Dirichlet ha 


ach nicht in der Lage iſt, immer die Objectivität zu be⸗ 
wahren, kann man keinen objectiven Bericht erwarten. 


Umſatz 10 000 Balleu, davon für Specnlatisa und | Erhältlich aͤ Schachtel 1 & in den Apotheken. 


5 
8 


Concursverfahren. 


Das Concursderfahren über das 
Vermögen des Hotelbeſitzers Bruno 
Dittmann hier wird, nachdem der im 
Vergleichstermin am 26. November 


1 3 10 

1886 angenommene Zwangsvergleich Der Verwaltungsaufwand iſt ein äußerſt mäßiger und da alle 
ben n hierdurch Ueberſchüſſe voll und ganz an die Verſicherten zurückfließen, fo vermindern 
5 Bebode Es it ur Abnahme der ſich die Prämien auf das denkbar niedrigſte Maß. N 5 
Schlabrechnung des Bermalters und: Der Familienvater kaun ſeine Lebe und Sergfalt für die Sei- 
zur dun; des Beſchluſſes nigen nicht angemeſſener bethätigen, als durch die Verſicherung feines 
über die dem Verwalter gemäß 8 77 Lebens — dieſe empfiehlt ſich von ſelbſt als werthvollſte Weih⸗ 
der Concursordnung gewährte Ver⸗nachtsgabe. 8 5 a 
ütigung für ſeine Geſchäftsführung Statuten, Proſpekte und Antrags Formulare find unentgeltlich zu 
Lern auf haben bei den Vertretern: 


Lebenswersicherungs- u. Ersparniss-Bank in Stuttgart. 


Verfiherungsitans pro Ende November ca. 255 Millionen. 
e ñ ß notre, ae £ 
Darunter allgemeine Neierbe - - - - - > „ 
Extra⸗Sicherheitsfonds 


„ 


den 10. Jannar 1887, Vorm. 11 Uhr, Danzig: Bruns Voigt, Generalagent, Frauengaſſe 15. A. Herrmann, 
anberaumt. (8431 Olivaerthor 17. Verent: Mar Kallmann. Carthaus: Alex. Putte 
Marienburg, den 1 6 Dar 8 Dirſchau: 5 Rublig Elbing: 8 . 
önigl. Amts ⸗Gericht J. Franz Riemann karienburg: Hauptlehrer n. rauſt: Eruf 
Kön 8 ar 5 Stechern. Pr. Staraard: E. Arendt. (8387 


Befannimschung. 
Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Joſeph 
Hillebrand in Firma J. Hillebrand 
(landwiethſchaftliches Maſchinen⸗Ge⸗ 
ſchäft) zu Dirſchau, wird 
nachdem der in dem Vergleichs⸗ 
termine am 15. November 1886 
angenommene Zwangsvpergleich 
durch rechtskräftigen Beſchluß 
vom nämlichen Tage beflätigt und 
nachdem die dagegen gerichtete 
ſofortige Beſchwerde der Maſchinen⸗ 
1 5 Garrett Smith und Comp. 
n Buckau⸗Magdeburg, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Liſte in 
Dirſchau von dem Königlichen 
Landgerichte zu Danzig zurück⸗ 
gewieſen worden ift — 
hierdurch aufgehoben. (8391 
Dirſchau, den 10 Dezember 1886. 
Kgl. Amtsgericht. 


Loose! 


Rothe Kreuz⸗Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn 150 000 Mk., a Mk. 
5,50, Ziehung 28. und 
29. December, 

Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Kölner Dombau » Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
a Mk. 3,50, 

zu haben in der 


Marienburger Ziegelei⸗ u. Thonwaaren⸗ 
Fabrik Aktlengeſellſchaft. 


Zur vollſtändigen Ausführung des Beſchluſſes der außerordentlichen 
Seneralverfammlung vom 15. April d. J. und unſerer Bekanntmachung vom 
16. September d J beabſichtigen wir noch 58 Aktien zur Amortilation an- 
zulaufen, weil in dem Termin am 25. November nur 150 Aktien angeboten 
wurden, welche auch angekauft ſind. Unter denſelben Bedingungen iſt daher 
für dieſe 50 Aktien ein Submiſſionstermin au 

Donnerstag, den 13. Januar k. J., 


Nachm. 3 Uhr, 

im „Deutſchen Haufe“ zu Marienburg anberaumt y 5 

Die Sub miſſions bedingungen find durch die Marienburger Privatbank 
D. Martens, ſowie von Herrn Hermann Pape, Danzig oder von 
Herren Kaum 4 Liepmann, Danzig, jederzeit zu erhalten. (8430 

Marienburg, den 12. Dezember 1886. 

Der Aufſichtsrath. Der Vorſtand. 
Bauer. D. Martens. Julius Kohn. H. Weisse. 


Preuß. Boden⸗Kredit⸗Actien-Baul 


Berlin. 
Die am 1. Januar 1887 fälligen Coupons 
von den 5 procent., 4% procent. und 4 procent. unkuͤndbaren 
Hypotheken⸗Briefen 
der Preuß. Boden⸗Crebit⸗Actien⸗Bank in Berlin werden 
vom 15. December 1886 ab 
in Danzig bei der Danziger Privat-Actien-Bank eingelöft. 
Jerner werden die neuen Couponbogen N 
zu den 5 procent. Hypotheken⸗Briefen III. und V. Serie 
vom 15. Dezember 1886 ab 
in Berlin bei der 


arithmetiſch geordneten Nummern⸗Verzeichniß verabfolgt. 


zuſenden ſind. 
Berlin, im Dezember 1886 


Expedition der Dane Die Direction. * 


e Tutal⸗Ausverkauf , 


ziger Zeitung. 


Baden-Baden-W.oiterie3. EI. 
Ziehung 27.— 29. Dezember, Loos« 
a „H. 6,30, ; 

Berliner Geld-Loiterio vom 
iethen Kreuz, Hauptgewinn 
250 000 K. Loose a A 5,50, 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gew. i. W. v. . 12000, Loose n dl. 2 
Bine Dom abau Lot 


Cigarren, Cigarctten, Cabal u. 
Lederwaren Geſchäfts 


wird zu billigſten Preiſen fortgeſetzt und bietet zu Weihnachts 
Kkäufen günſtige Gelegenheit. 
Dias Lager iſt bis zu den feinſten 86er Importen gu 
r e 3 4 m N 8 
Harl Honner N. 


BU 


Wiener 


„ 5 . } 


Srühte Auswahl von echtem Bernit 
Schmuckſachen und Wiener Meer⸗ 
ſchaum Waaren, 


Broſche und Ohrringe, Armbänder, Halsketten, Kreuze 
Haarkämme, Colliers f 
und Spitzen in größter Auswahl zu billigen Preiſen 


Langebrücke 4, Laugebrücke 
ö zwiſchen Heil. Geift- und Frauenthor, 


vis-a-vis der Lootſen⸗Station. 


Reparaturen 


‚ondoner Phönix, 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗ 
Societät, 


gegründet 1782. N 
den A zur n von, Ge⸗ 
bäuden, Mobilien, Waaren, Maſchinen, 
0 Ernte und Vieh gegen Feuer⸗, 
lit⸗ und Exploſionsſchäden zu feſten 
billigen Prämien werden entgegen: 
nommen und ertheilt bereitwilligſt 
uskunft g eie 
E. Rodenacker, 
Hundegaſſe 12. 


Deutsche 


Onarafeil® a 


abierunterricht. 

— I. Eine durch langjähr. Unterricht er⸗ 
fahrene gut empfohlene Lehrerin hat 
noch einige Stunden zu befeßen. 


2 8 Ga rar 16 Stdn. 10 . Anmeld werden prompt und billig unter ge⸗. 
Feuer-Ver sicherun 1 Nr. 8033 inder Expedition biegen diegener Aufſicht von bewährten 
Actien-Gesellschaf Zeitung erbeten. ö Kräften ausgeführt (8456 


zu Berlin. 

Die Gesellschaft versichert gegen 
Feuerschaden jeder Art zu billigen und 
fosten Prämien und unter coulanten 
Bedingungen. Anträge werden sofort 
affeetuirt durch den (4629 

General-Agenten 

Otto Paulsen 

in Danzig, Heil. Geistgasse 180, . 
Eingang Kohlengazse, billigſt. (8425 

Agenten werden hier und an allet Christburg, im Dezember 1886. 

Orten der Provinz angeste IL. Conrad. 


la. geleſene Ei eee 
7 a 


Pgazpen ich das von Herrn G. 
Eimmermann erkaufte Hotel 


Stadt Berlin 


renovirt und eingerichtet habe, empfehle 
ich daſſelbe dem hochgeehrten Publi⸗ 

von Stadt und Land zur ge⸗ Ziegengaſſe 5 | 
3 5 one 1 5 
5 Benubung. Getränke gut und empfiehlt zu billigen Weipnachts⸗ 
>, Speiſen, Getränke sur und Einfäufen ſein noch gut ſortirtes 
Lager 


Spielwaren u. Puppen 


beſſeren Genres 


C. 6. Springer, 
Eiſengießerei und mechaniſche 
Werkſtatt. 


ons WIIIdorfl, 


* 


u Nuss-| ie Nen x zum gänzlihen Ansvertauf. 
| vage ee e, | AYOLNEKER-Lapitalien, 
Mandeln, 5 1 4. (3768855 erſtſtellig und in größeren Beträgen, 
P 9 21 0 1 25 8 5 Re Ann Racer Sicherheit er 
5 ER ermitteln 7 5 
een & :; Haaselau & Stobbe. 


— — 


Rofenwaſſer, 
Früchte 
zum Welegen des 
Marzipaus 
empfiehlt billigſt i 
A. W. Prahl, 
Breitgaſſe 17. 


Aufträge zu 


Garlen- Anlegen 


in neueſter Art werden angenommen. 


L. Dietrich, Kunft: u. Haidels⸗ 


6 Stück Kühe und 
Bullen, 


angefleiſcht, find zu verfaußn in Kl⸗ 
(8429 


Watkowitz bei Rehhof. 


8000 Mark 


werden zur zweiten abdlut ſicheren 

Stelle auf ein größeres Rittergut 

geſucht Offerten unter 8429 in der 

Expedition dieſer Zeiting erbeten 
Ein fait neues kruzſartiges 


Piauino 


iſt Fleiſchergaſſe 17 part. ſehr billig 
(8422 


(8438 


I In 

151 ine 50 u. WS, Roth 
We Pröien, 

© 2 50 / PS Ex = 5 8 
ö iSenuits Ei Emil A.Baus, zu verkaufen. 

nn FESTEN 16 Für ein Gexeide⸗ iſſions⸗ 
pro Pfund 60 Pf. FIR ink N hy 210 3 Geimaft wid eee 

e , ek berliner beldschränke, | Lehrlin 5 


/ Sn Pr | 9 beites Fabrikat, verkaufe wegen voll⸗ ; = ei 
4 5 * 41 a il, häudiger Räumung dieſes Artikels nee e re 15 
Breitgaſſe IR zum Koſtenpreiſe. Exped. dieſer Fitung erbeten. 


f G ſellſchafts⸗Kaſſe „Hinter der kathol, Kirche 3“ gegen 8 
Rückgabe der alten Talons und Auslooſungsſcheine nebſt einem doppelten 

) 0 Bei Sendungen 
von außerhalb iſt anzugeben unter welchem Werth die neuen Bogen we | 


ür Kinder, Cigarrenſpitzen, Meerſchaum⸗Pfeifen 
407 


«8407 BO E 5 
A, IE: 


Billige Preiſe, elegante Ausführung. | 
gärtner in Neufahrwaſſer (8390 


Linoleum (Korkteppich) 


iſt der zweckmässigste Fußbodenbelag, der überdies allen Anforderungen der 
Hygiene entſpricht. Wir empfehlen ; 

I. glatt Quadratmeter 2,75 ME, 
I. bedruckt 8.5 „ 


Breite 200 Ceulimeter. 


1 


Walton ' Patent⸗Linoleum. 


d Arragon&Cornicelius 
Lauggaſſe 53, Ecke der Beutlergaſſe. 


Proben, Proipecte, Legeanweiſungen franco. 
Behörden und Privaten. 


F.WALTON'S 
PATENTE 


Referenzen von 
(1993 8 


Putzig Weftpr, 


2%, eee 
Die Wochen -Ausgabe 15 | 
— eſeer Zeitung 


Dom. Celbau pr. 

| hat einige Fan Bullen, J. 
alt, und zwei braune, 5 Jabre alte, 

gut eingefahrene Wagenpferde zu 

verkaufen. (8339 


Vertreter u. Provisionsreisende 


nur ehrenhafte, tätige, an den nam⸗ 
bafteften dentſchen Wlätzen geſucht 
bon leiſtungsfähiger 


Cigarrenfabrik, 


Preislage Mk. 23 bis 89. Offerten 
tüchtiger Agenten, die bei (pa 
gagement auf kräftige Unterſtützung 
rechnen können, werden mit Neſe⸗ 
renzen und Angabe TEE Ver⸗ 
tretunzen unter C 61088 b an 
Haa ſenſtein u. Vogler, Manns 
beim erbeten u. discret behandelt. 


Agent reſp. Dranifiang- 
kkiſender 


für Ofte und Weſtpreußen, Pommern 
und Poſen wird von einer Leinen, u. 
Bunt⸗Weberei in groben Stapel⸗ 
Artikeln von baldigſt geſucht. 

Offerten unter 8428 in der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Beſitzerſohn wünfch: von ſogleſch 
oder per 1. Januar eine Gıelle 
als Wir 1 auf einem größ, 
Gute um ſich zu vervollkommnen. Bei 
freier Station und Wäſche im Hauſe. 
24 Jahre alt, Cavalleriſt geweſen und 
beider Landessprachen mächtig. Mit 
Amtsſchreiberet und Buchtührung vers 
traut. Gefl Off unter Ne. 200 4. U, 
poſtlagernd Dirſchau. (822 


Weingroßhaudlung 


ersten Ranges in Norbdeutſchlan 
en beſſeren Plägen Vers 


— 
— 
— — 


Nachrich gen zc. f 

Der Abonnementspreis der Wochen⸗Ausgabe der Weſer⸗Zeitung ſtellt 
ich brei direster Berſendung durch die unterzeichnete Expedition ein- 
schließlich Porto auf nur * 20. — jährlich, ½ 10. halb- und A 5.— 


vierteljährlich. h 1 5 198 1 

* vornehmlich auf den Export bezügliche, zur Anknüpfung 

2 uſerate, neuer Verbindungen dienende, Bekanntmachungen von 
ehörben, Familien ⸗ Nachrichten ꝛc. ze. finden durch die Pochen⸗Ausgabe 

der Meſer⸗Zeitung, die an faſt allen Plätzen der Erde ihre Leſer hat, woit⸗ 

gehendſte Verbreitung. — Preis der Zeile oder deren Raum 30 J, bei e 

größeren Aufträgen entſprechender Rabatt. x * 


N N Probenummern gratis und franko. mM 
Bremen. Expelikion der Meſer⸗Jeitung 


S 


— 


1 


In größter, beſtſortirter Auswahl empfehlen wir 


Brillen, Pince-nez, Lorgnetten 


n gangbaren Faſſungen, mit nur beſten cryſtallharten 


Rathenower Gläſern; 


en werden für jedes Auge ſachgemäß a eg und abnorm gebaute 

ke Augen dem Augenarzt überwieſen Brillengläſer mit verſchiedenen 
fungen für abnorm gebaute Augen müſſen in der Rathenower Fabrik 
ſchliffen werden, indem hier in Danzig überhaupt keine n 


een mit Stefe 
nt. 86 an Rudolf 
W. erbeten. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht 


L. G. Homann’s Buchh., 


e 
2 U 1. April geſucht eine ältere, 

uverläſſige, beſcheidene Wirthin, 
welche gut kocht, mit Federviehzucht 
gut Beſcheid weiß. Familienanſchluß 
erwünſcht. Gehalt 240 Mark. Zeug⸗ 
nißabſchriften einzufenden. (8424 
Dominium Flatow in Weſtpreußen. 


Ein yract. tücht. Inſpector, d. ſchon 
ſelbſtſtändig gewirthſch hat, ſucht 
bald. dauernde Stell, ſelbſiſt oder u. 
Dberleitung. Näh b Hrn Geſewsli, 
Polkehnen per Liebſtadt W 


Penſion. % 
Eine kinderloſe Familie wäre b 
reit, ſofort einige Penſionäre aufzu⸗ 


nehmen. 
Gewiſſenhafte Pflege ſowie Beauf⸗ 
ſichttgung der Schularbeiten wird 
zugeſichert. 
Zu erfragen Hundegaſſe 101, 4 Tr. 


Der Speicher⸗Unter⸗ 
raum des „Phönix⸗ 
Speichers“ 


iſt gi vermiethen. 2 
äheres im Comtoir Brodbänken⸗ 
gaſſe 28. (8857 


„ 
Comtoir-Gelegenheit 
Hundegaſſe 90, parterre, iſt zu ver⸗ 
miethen. Näheres Pſefferſtadt 28. 


Eine Wohnung 
oon 3 Zimmern, Kabinet 2c. iſt 
| Sundegafle 90 zu ee Br 
5 undereß 1. Etage In ven (6891 
Hunbesafie Nr. 10% iſt der von 

Herrn Jobs. Grentzenberg ſeit 
5 Jahren zum Farhengeſchäft innes 
gehabte Laden, große Räumlichkeit, zum 
Fa geeignet, von ſoglei 


er uten für die Augenklinit des Herrn Dr. Schneller. 


ale Nr. 4011. (Pfarrhof⸗Ecke) 


Als practiſche 


Weihnachts⸗Geſchenke 


empfehle 53 
Regenschirme 
zu allen Preiſen und billigſt, wie 170 
unmenschirme zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 5 
Voigt. vorm. M. Mathias & Co, 
38, Jopengasse 38. (83°6 


4 Burn 


! 


A 


J. Penner, Langgafje50,1. Etage, 5 
empfiehlt (6288 f 


| Anzüge, Valetots ꝛc. nach Maaß 


0 iin eleganter Ausführung zu ſoliden Preifen. 


I 
1 
| 
J 


Das echte Tau de Cologne, früher nur zu e 
bei E. E. Zingler, von F. Maria Farina wird 
jetzt in unveränderter Qualität und zu denſelben Preiſen verkauft 


Heil. @eiftgefe 13, Ecke der Scharrmacherg. 
bei errmann Dauter, 
Hubert Gotzmann, 


Eingang Heilige Geiſtgaſſe 8457 


Warnung vor Nachahmungen. 


-Lanolin - Creme - Erzeugnisse 


Marke Jünger & Gebhardt, Berlin 

Lanolin ist in Haut und Haar des Menschen 
als deren natürlicher, ihnen Zartheit verleihender 
Bestandtheil enthalten und wird mit Begierde 
von Haut und Haar aufgesogeu, um soviel mehr 
da, wo die Haut raub, der Teint schlecht, 
das Haar brüchig ist, Die besten Haut- und 
Hasr-Verschönerungsmittel sind daher unsere 
echten: 


oder 1. April 1887 zu vermiethen. 
Daſelbſt iſt auch ein kleines Comtoir 


Lanolin-Crems . Dose A. 125 und A 2— i Dermietben. Näb dae Cage 
Lanoliv-Pomade „ 1,25 und H. 2,— RR E 

Tanolin-Or ens. Seite illtin. „, A. 1.25 und A. 9,.— 1 
anolin-Creme- Seife Stück H. —, 75 7 35 5 
Lanolin-Sublimat-Seife BE N. 50 Sangeumerk! 5 
Lavolin-‘ arbol-Seife 


A. —,50 


Lanolin Rasir-Seife 8 bose . 128 


2. Etage 


zu vermiethen. Zu beſehen 5 
11-1 und 46 Uhr g 
Näheres auch ich Laden 


r. Wollwebergaſſe Nr. 8 iſt zu dere 
ieder durch den Concursverwalter 
Georg Lorwein, Yanggarten 6. 


Druck z. a N . Ka fame nn 


, Preisliste gratis und franco von Jünger & Gebhardt in 
Berlin N Zu haben bei Albert Neumann, Herm. Linden- 


berg, Herm. Lietzau, Gebr. Paeizold, Carl Seydel, 


N. Sams | Sina 
Nr. 


Auction Hausthor 1. 
Donnerſtag, den 16. Dezember, Vormittags 10 Uhr, werde ich im A 
trage, wen es angeht, eine große Partie Kaiſermäntel und e 
neue elegant ausgeſtattete Herren⸗Schlafröcke, fehr geeignet als Weihnachts: 
Geſchenle, Herren⸗Jaquets und Beinkleider, Welten ꝛc. an den Meiſtbietenden 
gegen Baar verſteigern, wozu höflichſt einlade. 3 


L. Bromann, Auktionator und Taxator. 


renzen unter 
Moſſe, Berlin 


* 
er 


